Eine Zeitſchrift 
0 Hirfhbern, Domerflag den 3. Dezember 
Politiſche ueberſicht. 


er „Staats⸗Anzeiger“ mittheilt, begab ſich der König 

igen geladenen Herrſchaften am Montage von 
em Saupark am Hardenberg, 
eſe Hofjagden ſollen die Veran: 
raſen Bismarck nach 
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Wagd ſtattfand. Di 
verzögerten Rückkehr des b 
deweſen fein, welcher während der Abweſenheit des 
t in Berlin einzutreffen geſonnen war. n 
ab Herr v. d. Haydt den Vertretern aller Nic: 
ein parlamentariſches Diner. Indeſſen ſind 
zember in der 14. Plena izung des Abgeordneten⸗ 
ie Mitglieder durch den Juſtizminiſter br. Leonhardt 
tinges Erſtaunen verſetzt, die „Nationalliberalen“ 
die Aeußerung deſſelben, daß man ſich durch die 
nicht täuſchen laſſen möge, da er nicht im mindeſten 
ge, nicht ſchlecht überraſcht worden. In⸗ 
ten Leſer auf den betreffenden Landtags⸗ 
weiſen und den weiteren Verlauf dieſer Angele⸗ 
genen Beurtheilung derſelben überlaſſen, wollen 
mittheilen, daß der Gejekentwurf über das Ver: 
en bereits alle Stadien der Berathung durchlau⸗ 
Vernehmen nach jetzt Allerhöchſten Orts zur 


en wird telegraphirt: Im Gouvernement und 
und im Gouvernement Lublin iſt die Rinderpeſt 
rung im Kreiſe Kaliſch Sper⸗ 
enn auf der einen Seite ver⸗ 
die Baumwollen⸗Induſtrie in den letzten Jahr⸗ 
ereine und namentlich in Preußen einen außer⸗ 
chwung genommen habe und y fü 
mwollengewebe fait ganzlich von den dieſſei⸗ 
erdrängt worden“ jeien, jo dürfte wohl auf 
nehmende — Hunger der Großſtädte 
un nicht allein aus Berlin, ſondern 
lau wird durch tabellariſche Ueberſichlen bewie⸗ 
und Schlachtſteuer — wir haben fie gründ⸗ 
kann fie vertheidigen — 
bnehmen begriffen iſt u. 
im vorigen Jahre gegen das 
Sgr. beträgt. Da⸗ 
aß bei der zunehmenden Bevölkerung er: 
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wähnter Städte entweder weniger Fleiſch und Brodt gegeſſen, 
oder 2 wie früher geſchmuggelt wird. 

n Deſterreich wird in den meiſten Blättern über das 
preußiſche Defizit jubilirt. Daſſelbe iſt für fie ein wahres 
Gaudium; doch über ehen ſie in a Trunkenheit den eigenen 
Balken im Auge Oeſterreichs, deſſen Defizit doch groß genug 
iſt und trotz der begütigenden Worte Broeſtels (Finanzminiſter) 
doch „das ganze Land in Erſtaunen ſetzt.“ 

Die rumäniſche und ſerbiſche Bevölkerung ungarus 170 
ben gegen das im Unterhauſe eingebrachte Nationalitätengeſetz 
Proteſt eingelegt. 

Was übrigens aus Menſchen werden kann, beweiſen die 
depoſſidirten Fürſten von Hannover und Heſſen. In 
der „Heſſiſchen Vollszeitung“ ſchleudert ein Menich, der „noch 
nie eine Zeitung geſchrieben hat“, die erſtaunliche Neuigkeit in 
die Welt, daß „der böje Dieterich“ und Georg ſich gebeſſert 
haben und — Bemokraten (hört! hört!) von reinſtem Waſ⸗ 
ſer geworden und „wenn ſie auch einſt Feinde der Freiheit 
waren, es wenigſtens jetzt nicht mehr ſind.“ Da 
muß man Spaß verſtehen! : 

In Italien ſpricht man von Unglaublichen, d, h. diplo⸗ 
matiſchen Noten zwiſchen Menabrea und Antonelli wegen der 
in voriger No. unſers Blattes erwähnten Hinrichtungen. Es 
wäre dies zu beklagen, jedoch kaum eine Einmiſchung anderer 
Mächte zu befürchten. ne ; 

In Paris iſt man über die freiſprechenden Urtheile des 
Band Nich von Clermont und des von Caſtres in der 
Baudin⸗ Angelegenheit mehr als verblüfft. Dieſen Wi⸗ 
derſtand hatte man bei den Feſtivitäten in Compiegne nicht 
erwartet Es geſchieht der Regierungspartei aber ſchon recht. 
Die heftige Einſchüchterungspolitik hat eine blamirende Nieder⸗ 
lage erlitfen. : 

Die Spanier willen immer noch nicht, welche Art Re⸗ 
gierung ſie erhalten werden. Sehr ſchlimm würde es werden, 
—— das Militär mit dem bewaffneten Volke nicht überein⸗ 
immte. E 282. 

Sn Numanien hat Fürſt Karl das Miniſterium Bratiano 
entlaſſen und ein anderes gewählt, um den vielen Verdäch⸗ 
tigungen, Preußen habe in Rumänien mehr als andere Mächle 
zu beſtimmen, entgegenzutreten. 


(56. Jahrgang. Nr. 106.) 


4 ’ 2880 ae 
{ In Polen geht's — ruſſiſch zu! zu machen, die ihm gelegt waren, iſt an dem allerding 
2 I orbamerifa 1 die Fenier wieder ihr Haupt zeihlichen Fehler des Meme Kriegspartei geſche und 
und wunde durch ihren Präsidenten eine Convention nach die Stärke der öfterreichiichen Wehrkraft zu überfhäß 
Philadelphia einberufen. bie 8 der 9h Wehrkraft zu 5 — 2 0 
x TE —— er Wiener Hofburg von einer jo blinden Sieg ’ 
i Deutſchland. erfüllt, daß die 8 8 Vorſtellungen, an welch N 
ö hochgeſtellte öſterreichiſche Stagksmänner nicht haben dans 


2 reußen. 2 h 

* Berli, ben 30. November 1868. laſſen, mißachtet und dem Sterne des „ſächſiſchen n Wa 
[Baron Beuſt und die Politik der letzten Jahre.] vertraut wurde, der denn auch die Erbſchaft jener treue 

Baron Beuſt behauptet in der Einleitung zu ſeinem Roth: ner angetreten hat, um in offizieller Stellung wieder ©, 

buche, daß er „ſowohl zu Preußen und dem Norddeutſchen machen, was er duch ſeine offizidsſen Rathſchläge Verl id 


der 3 


Bunde, wie zu den ſüddeutſchen Staaten die freundnachbar⸗ — 5 Er ſcheint indeſſen auch als öſterreich die h, 
lichen Verhältniſſe, auf welche er hohen Werth lege, mit der lanzler eine Politit zu befolgen, welche weniger auf abi 
aufmerkamjten Sorgfalt unterhalten habe.“ „Ware Baron bung Oeſterreichs als auf die Demüthigung Preußens 0 

Beuſt nicht eben Baron Beuſt“, jo würde man keinen Grund Seine Bemühungen, Preußen bei den europäiſchen „ge 

haben, an der Wahrheit dieſer Behauptung Zweifel zu hegen; mächten zu diskteditiren, ſind indeſſen bis jetzt von ken 

da der Grundzug im Charakter dieſes Staatsmannes aber ſonderlichen Erfolge begleitet geweſen, denn Felbft in Cat 
ein unftilbarer Haß gegen Preußen und deſſen Schöpfung, reich ſcheint man die Luft, mit Oeſterreich eine neue AM 

den Norddeutſchen Bund, it, 5 man im Gegentheil allen zu ſchließen, jedenfalls jo lange zügeln zu wollen, bis id 

. Grund, vor derartigen glatten Redensarten auf der Hut zu andere Beweiſe für die nachhaltige Attionstraft- Oele 

5 ſein. Baron Beuſt pat jenen Haß aus den bekannten Trabi: als die gleich Irrwiſchen über einem Sumpfe verp 

. tionen einer Schule von königl. ſächſiſchen Staatsmännern ge. Noten des Barons v. Beust vor Auge hat. 

> zogen, welche bis zum Grafen Brühl und zur Feindschaft des g 

= von demſelben beherrſchten Sähjiihen Hofes gegen das frideri⸗ 

cianiſche Preußen hinaufreicht und welche aus der Kata trophe, 
die in Folge des napoleoniſchen Bundniſſes nach der Schlacht 
bei geg et das ſächſiſche Königshaus hereinbrach, nicht 
ilſame Belehrung geſchöpft, ſondern nur giftige Gefühle der 
ache gegen das ſiegreiche Kaas ‚legen hat, welche da⸗ 
durch, daß fie den äußeren Verhaltniſſen gegenüber zu dumpf 
brütender Unthätigleit verdammt waren, an innerer Intenſt 
tät nur noch eine Steigerung erfahren. Das Jahr 1866 
ſollte dieſer Rache Preußen zum Opfer liefern; ſo war es von 
einer Koalition geplant, in welcher Baron Beuſt ſchon lange 
in Wien und Paxis gearbeitet hatte. Preußen war dabei ein 
ähnliches Schickſal wie zur Zeit des fiebenjährigen Krieges zu⸗ 
gedacht; es follte unter Verluſt feiner reichſten Provinzen auf 
den Umfang und die Bedeutung eines deutſchen Pittelftantes 
1 werden. Es werden immer noch neue That⸗ 
achen bekannt, welche im Kriegsjahre ſelber verborgen geblie⸗ 
ben ſind, ſo daß wir über die Höhe der Gefahr, die uns be⸗ N 
droht hat, uns damals in glücklicher Unkenntniß befunden t darauf Fin 
haben. Frankreich iſt nämlich der „ſtille Theilnehmer“ ——— und die „aan 
jener Geſellſchaft geweſen, welche 1 unter der Firma „Oeſter⸗ den, Bergwerken und IC „en 
reich und deutſcher Bund“ in die Regiſter der Geſchichte ein⸗ begleitet denſelben mit einer and, 
getragen hat. Der Grund dafür, daß Frankreich ſich vor dem — erläutert zunächſt die Verände 
iege in einer nach beiden Seiten hin anſcheinend unparteii⸗ des preußiſchen Hutten 
ſchen Neutralität hielt, war der: Preußen ſollte in dem Glau⸗ ie Einverleibung der neuen in . 
ben, daß es nur um einen Krieg mit 9 und deſſen zen als eben ſo vieler Gebiete des Gemeinen % 
deutſchen Verbündeten ſich handele, ſo lange erhalten bleiben, Monarchie und den Eintritt Preußens in den nord? 
bis es den unwiderruflichen Entſchluß zum Kriege gefaßt hatte Bund eingetreten iſt. Die preußische Geſetzgebung 
und jeine Ehre ein Zurüdweihen davon nicht mehr erlaubte: dem Geſichtspunkte geleitet werden, daß ſie wie au 

5 ee man von einer vorzeitigen Anmeldung mall 8e Rechtsgebiete der Monarchie anwendbar, jo gleichzei 

Anſpruche den Sieg der an preußischen Hofe bekanntlich bis geeignet fei, im norddeutſchen Bund eingeführt 1 
zum letzten Augenblick noch fo einflußreichen Friedenspartei dann würde zwiſchen dieſem Moment und dem der 

und badurd die Gelegenheit zur Realiſtrung des bereits ſeſt. in den fübbeutichen Gtanten ein Zeitraum liegen, der, 
geſtellten Theilungsplans der preußiſchen Konkursmaſſe fürch. glaube, nur nach Monaten berechnet werden könne. 
tete. Wir glauben verſichern zu können, daß ein dem preuß. dieſem Standpunkte aus möge das Haus auch den ven 
ſchen verwandter kleiner deutſcher Hof ſich im Beſize des den Öefegentwurf prüfen. Es liege ihm übrigens fer nen 
großen Geheimniſſes beſand und daß deſſen Mittheilungen auf Standpunkt des Partikularismus einzunehmen und zu ſiegen 
die beſorgte Haltung der Friedenspartei am preußiſchen Hofe daß das Hypothekenweſen der Reichsgeſetzgebung 

von Gib geweſen find. Die Geſchichte wird dieſen Punkt müſſe. Die Bearbeitung ſei eine ganz neue; die 
wohl noch näher auftlären. Der ganze Plan, welchen Baron Entwürfe ſeien öchſtens als Vorarbeiten in Be 
Bu mit entwerfen half, obwohl es doch feine „freundbarliche men; das ee ſei vollſtändig kodiftzirt, 
Pflicht geweſen wäre, Preußen auf die Schlingen aufmerkſam tens, was das Wichtigſte, es ſei mit der Rafuiftit. voll 
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N N, welche jo lange die preußiſche Geſetzgebung be⸗ Abg. Roſcher charatterifirt das Syſtem der uſtiwerwaltung 
8 10 MEN Die wiffenichaftliche Behandlung dertelhen jo ſehr im Herzogthum. Die Wensch ſei in 1 gewiſſen An⸗ 
ich rl. habe. Der Miniſter erläutert darauf die Grundzüge zahl Familien, aus denen der Herzog die Beamten wähle, ge⸗ 
ſudts dees An Stelle der Titelberichtigung“ des Land. wiſſermaßen erblich. Daß die Bundesakte Preußen heute noch 
ai ‚el der gemeinrechtliche fi der „gerichtlichen Aufe binde, werde Niemand behaupten wollen und hinſichtlich der 
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igudeſezt worden, weil die unklare Lehre von der Titel. Garantie der Wiener Kongreßakte durch die europäiſchen 

„ügung ſich in die anderen Rechtsgebiete nicht einführen Mächte ſolle man ruhig abwarten, ob 0 eine diplomatiſche 

der Ge freiwilliger Veräußerung des Grundeigenthums Feder zu Gunſten der Mediatiſirten rühren werde. Abg. 

b der werb nur eintreten durch 9 in das Grund⸗ Überty empfiehlt gleichfalls den Antrag der Kommiſſarien. 

wärt drecht lizität ſei noch ver: Graf Schwerin Fa das Wort „thatſächlich“ in dem 

mt eſeit t ſei dagegen der Grundſatz der Legalität. 877 Antrag. Der Juſtizminiſter beſtätigt gegenüber dem 2 
echtigt „ Die Beamten der Hypothekenbehörde ſind weder Windtborft (Meppen) die Schilderung des Abg. Roſcher a 

id noch verpflichtet, die Rechtsbeſtändigkeit der von den een, die Verhältniſſe ſeien allerdings ſehr unerguicklich. 

; 1 ei der Abſtimmung wird der Antrag der Kommiſſarien nach 

Alkag: eine Eintragung oder Löſchung im Hypothekenbuch be Streichung des Wortes „thatſächlich“ in demſelben angenommen. 

90 uind, — Neu eingeführt wird die „Hypothek des Zu Titel 5 der Ausgaben erklärt der Juſtizminiſter, daß 

ii Y ＋ welche Konſtruktion zwar allen juriſtiſchen er auf Grund eines Staatsminiſterial⸗Beſchluſſes die Anträge 

— widerſpreche und dem Grundbeſitzer auch geſtatte, auf Verbeſſerung der Gehälter für die höheren Beamten ſeines 

om Lbew eigenihum in der Taſche mit ſich zu tragen, aber Reſſorts zurückziehe. Es erledigen ſich damit die Anträge auf 

al ‚Bei, und Verlehr dringend gefordert werde, welchen Strei ung von 1000 Thlr. für den erſten Sa des 

eiten engebung nicht immer gachhinken dürfe, ſondern fie bes Ober⸗Tribunals und auf 500 Thlr. für den General⸗Staats⸗ 

augen e 
müſſe, fin ihnen den Weg zu ebnen, leichzeitig aber anwalt. Gegen den ferneren Antrag der Kommiſſarien, 2000 
0 einen Schritt Thlr. für eine dritte Ober⸗Staatsanwaltſtelle nicht zu bemilli- 
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| lan, Jetban und für dieſe N des Eigenthümers die gen, hält der Juſtizminiſter die Nothwendigkeit der Bewilli⸗ 


inen gie geſtattet. Das 
e 
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N eſet ſelber ſei kurz, im allge- gung wegen Geſchäſtsüberbürdung aufrecht. Abg. Windthorſt 
bel ſeiner Motive aber ſehr ausführlich; er bean- (Lüdinghausen) für die 1 Abg. Reichenſperger em⸗ 
ordwerweiſung an die zur Vorberathung der Subhaſta- pfiehlt bei der großen Geſchäftslaſt die Bewilligung. Abg. 
er N bereits gewählte Kommiſſion. Lasker iſt aus eben dieſem Grunde gegen die Bewilligung. 

d ortrag des Juſtizminiſters hat auf das Haus gro: Abg. v. Hennig unterſtützt die gegen die Bewilligung SR 
* bg. Last emachten Gründe durch Proben aus der übergroßen Thätig⸗ 

bier zum erſten Male die ſeit 1866 von allen Fer al der Staats⸗Anwaltſchaften. Abgeordneter Windtho 

be wartete, aber bisher ſtets vermißte Sprache höre. (Meppen) für die Bewilligung, da es ſich bier nicht de lege 
er die geſchäftliche Behandlung der Vorlage gehen ferrenda handele. Bei der Abſtimmung, welche durch Na⸗ 
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nungen ſehr ſtark auseinander. Der Präſident ſchlä ird die S 3 dri O 
1 . e gt mensaufruf ſtattſindet, wird die Stelle des dritten Oberſtaats⸗ 
. Niere ung an die heute gewählte Subhaſtations⸗Kom⸗ anwalts mit 160 gegen 157 Stimmen geſtrichen. 
or, welche Reichenſperger um 14, Leſſe um 7 Mit⸗ — 
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lt, Bähr, Windthorſt (Meppen) und Colberg in, 4 j. der König ſi i 
dem =, rt g 2 R Berlin, 30. Novbr. Se. Maj. der König ſind, wie uns 
0 orſchlage Reichenſpergers bei, Lasker dagegen aus Wernigerode tele raphiſch mitgetheilt wird, geſtern Nach⸗ 
n Porderathung im Haufe, um zu verhüten, daß die un von dem Be u Stolberg⸗We nigerode 
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e nicht in der Kommiſſion fteden bleibt und für dieſe 

h 5 von Halberſtadt eingeholt, um 3 r an der Grenze der 
ufe Amine, ‚Der Antrag Laster'3 auf Vorberathung Graſſchaft Werni ee eingetroffen, wi Allerhochſtdieſelben 
5 rd, wie die Zählung 1 mit 166 gegen 148 an der dort errichteten Ehrenpforte von 250 Berittenen aus 
er Fortſchrittspartei und der Rechten) angenommen. der Bürger- und Bauernſchaft empfangen wurden. Hierauf 
außer ien der ade, Krüger und Ablmann zeigt an, erfolgte unter anhaltenden Hochrufen der Zug durch das ſeſt⸗ 
* Stande find, den Eid auf die Verfaſſung zu lei⸗ lich geſchmückte Dorf Silſtedt und durch die mit Ehrenpforten, 
aus e deſſen ihr Mandat niederlegen. ahnen und Kränzen geſchmückte und glänzend erleuchtete 
te tritt dann in die Vorberathung des Staats. Stadt Wernigerode, vor welcher eine Begrüßung des Bürger⸗ 
hört ats ein, welche zur Spezialdiskuſſion des Juſtiz⸗ meiſters mit Hinweis auf die 600 jährige Staatsangehörigkeit 
At. 1 des ſind kaum 80 Mitglieder im Haufe anweſend. der Graſſchaft ſtattfand. Sodann ging der Zug durch den 
den Diel Einnahmen (Gerichtskoſter) werden nach einer nicht minder reich geſchmückten Flecken Röſchenrode, an dem 
here uſſion die 3 der Abgg. Kratz und Leſſe für die in dem letzten Kriege gefallenen Kämpfer errichteten 
hf b Ppezialiſirung abgelehnt. — Eine längere Debatte Denkmal vorüber, bei welchem ſich die Kampfgenoſſen aupe 
des ütien — Tit. 4 (Verſchiedene Einnahmen), wo die Kom⸗ ſtellt hatten, zum Schloſſe. Das reftaurirte Grafen : Schloß 

in Derzogg Hauſes den Antrag geſtellt haben, das Recht war feſtlich eſcmuct, und wurden Se. Majeſtät der Köni 
Einfeinem — Aremberg zur Ausübung der Gerichtsbarkeit von der regierenden Gräfin an der Treppe begrüßt. Na 
ang zu 
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brddeeberrlichen Gebiete mit der Verfaſſung in der Vorſtellung der Beamten fand das Diner im Ahnenſaal 
u Tit bringen. 1128 ſtatt. Um 8 Übr lübten die Kuppen der Berge. Fackelzug, 
den „at 1 des Juſtizetats fand eine längere Debatte über Feuerwerk und Ständchen beſchloſſen den Tag. 

kerung dag der Kommiſſarjen des Hauſes ftatt, gegen die Re Berlin, 1. Dezember. Bei der letzten Remonte⸗Aushe⸗ 


ehmen werde, die thatſächliche Stellung des 1067 brauchbar befunden und gekauft ſind, was von den Be⸗ 
x Gisbert Arenberg in Beziehung auf die Ausübung der teiligten 5 „N. Pr. Zig.“ zufolge als ein günſtiges Reſul⸗ 

M berg it und ſonſtiger Nepierungsrechte im . ene tat bezeichnet wird. * 
jeben. ypen mit der preußlſchen Verfaſſung in Einklang Seit I. Juli 1867 beſteht, wie die „Köln. See meldet, 
bg. Windthorſt 4 gegen den Antrag. innerhalb der preußiſchen Postverwaltung eine Verſicherungs⸗ 


8 fü age waren auszuſprechen, daß ſie e da- bung in Königsberg ſind 3737 Pferde geſtellt, von denen 


— 2882 
10 durch welche Unterbeamte ihr Leben verſichern. nachtheilige oder 


5 efährliche Ladungen auf Auswanderer 
m 19. d. M. waren . auf Sun von 345,000 verboten find, daß . Sale der M ai 


j ua 000 edizintiften. regulitt 
Thlrn, verſichert. Davon 189 mit 200, 118 mit 300, 67 mit und endlich, daß zur Verhütung der Mina von 


1 a 500 kg? eng gen a 5 ai 4 dung der din eiten behaftet ſind, 
8 „waren in dem Bezirke Erfurt, ‚4, iche Unterſuchung der Auswanderer ſtattzufinden 
Be Ant Aachen Der Vert Köln or 10 Perſonen mit * bung der Auswanderer ta fm W 


hat. g. 
0 Thlrn., Berlin 18 mit 7600 Tolrn Ludwigs dorf, 1. Dezember. In der heute 60 
ung der Aktionäre der Pfalziß bahn vol 


Koblenz, 30. Novbr. Ihre Majeftät die Königin wird ten General⸗Verſamml 
heute Nachmittag von hier abreifen, Nachts in Weimar ein⸗ miliansbahn wurde einstimmig der Bau einer Zweig 
treffen, bis Nalin frup dafelbjt verweilen und Mittwoch Winden nach Bergzabern, ſowie die Erhöhung des Bau⸗ 
Abend nach Berlin zurückkehren. a Einrichtungskapitals um 275,000 Gulden genehmigt. 
Itzehoe, 30. Novbr. Den en, Nachrichten“ zu⸗ 5 

folge iſt in der geſtrigen zu Hohenppeſtedt abgehaltenen Ver⸗ Oeſterrei ch. 
ſammlung von Einwohnern der Kirchspiele Hohenweſtedt, Peſt, 29. Novbr. In der heutigen Sitzung des 
Schenefeld und Nortorf einſtimmig beſchloſſen worden, an den hauſes erklärte der größere Theil der ſerbſſchen und 
Abgeordneten Haenei wegen deſſen am 23. d. Mts. im Abge⸗ ſchen Abgeordneten, an der Spezialdebalte des Natio 
ordnetenhauſe gehaltener Rede eine Zuſtimmungsadreſſe zu geiebes nicht Theil nehmen zu können, und verließ da 
richten. aal. Nachdem Deak unter Zustimmung des Hauses 


> I . daß dieſe Erklärung als eine bloße Privatangelegen 
Das zwiſchen Beeihe und Mecklenburg gelegene Rittergut in das Protokoll aufzunehmen ſei, wurde der Gegeben 
Wolde, deſſen Oberhoheit feit 1600 zwiſchen beiden Ländern angenommen. 5 


itte 
2 7 2 7 7 14 voll 5 
ſchwebte und das ſich in Folge deſſen vollſtändiger Unabhän⸗ Peſt, 30. November. Die ungariſche Delegation Tg 
pigfeit erfreute, iſt jetzt in Bezug auf die Militafepficht 777 heute das Ordinarium des Militärekats mit 50,250,000 
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0 
enburg zugewieſen worden. den und ſtrich ſomit im Ganzen 2 Millionen Gulden. h 
Gera, 30. November, Der Landtag iſt auf Schloß e 5% 0 
Dlearſtem Durch eine perfönliche Anpprache des Zürften erden nen in Abe e Pe 
an ſchreibt der „D. Allg. tg.“ darüber: In feiner An⸗ Brüſſel, 28. Novbr. Das heutige Bulletin 1 i 
{pradıe berührte der Fürſt auch die Folgen der Neugeftaltung Befinden des . — lautet entschieden günjtig: „ daß 
eutſchlands und die für die kleinen Staaten des norddeut: rere ernſte Symptome haben ſich im Laufe der legten friert und 
ſchen Bundes dadurch kerwachſenen Laſten. Es geſchah dies gebeſſert. Der allgemeine Zuſtand des Prinzen iſt 0 
in einer Weife, mit welcher die nationale Partei zufrieden gender. er ſon 
ben a und Öröhe, die Mac pe auch ein de Frankreich eee 
en norbdi und gewonnen hat, fand auch ſeitens des aris, 20. Novbr. Berryer iſt heute Morgen 9 „ 
Fürſten die Anerkennung, welche dieſelben mit Recht bean⸗ Olozaga ift hier eingetr. offen. rryer iſt heu 9 a har 


ſpruchen können. Dagegen wirkte die in der Anſprache gege⸗ 


welche gefordert werden würden, ziemlich verſtimmend, zumal 
gerade unſer kleines Land, welches an Bevölkerungszahl nur 
einem mäßig a 50 preußiſchen Landrathsamtsbezirle gleich⸗ 

l Beamte und auch faſt durchgehends gut be⸗ 


rd 
arts, 30. November. Die Zeitungsgerüchte, Med ie, 
Mouftier habe der Königin gabel een Veuch abach % bez; 
ferner, der Miniſter des Innern habe ein Rundſchreine e 
die Präfekten betreffs der ahlen erlaſſen, find der „P 
zufolge unbegründet. ibt, £ 
Madrider Korreſpondent des „Gaulois“ fchrei ! fie 


er Neir 
ſoldete Beamte hat. . 1 . fei von Prim ermächtigt worden zu erklären, daß derſelbe um) q 
Darmstadt, 27. Novbr. Mit Jahresſchluß wird der mals in der geringſten _politifchen An den re , 
großh. Staats Telegraph feine Funktionen ein wu ar es bonen, welchem Zweige ſie auch angehören mögen, ch Ab Any, 
unft nur j j 


abe oder ſtehen werde. Eben owenig habe er jemals 
preußische oder norddeutſche undes⸗Telegraphen⸗Bureaus 115 eines S Bo 155 0 
(außer den Bahn⸗Telegraphen) im unten thum beſtehen. 5 } e 
sn Friedensvertrag zufolge ug en unbenommen, den Italien. iche! Add 
Staats⸗Telegraphen beſtehen zu la en, deſſen Einnahmen Florenz, 29. Nopbr. Man ſpricht von diplomatſſeh N 
haben ſich aber ſo gemindert, daß, mindeſtens vom Franzi, Noten Menabreas und Antonellis bezüglich der zu t bag 
len Standpunkte aus, das Eingehen von keiner we entlihen ſtaktgefundenen Hinrichtungen. — Aus Rem hier einge top, 
Bedeutung ift, indem Heſſen dann bei der entſpre enden Ein: nen Briefen ufolge iſt das päpſtliche Miniſterium wie mik 
— 5 des norddeutſchen Bundes mit einer größeren Quote modifizirt: Kardinal Antonelli i 


auswärtige Angelegen un du 

theiligt iſt. : i f i Innere l 
ve Seen ſtadt, 30 November. [Abgeorbnetentammer.] Handel 5 Mane, Rarbinal Wee erleiz 
Wegen nicht erfolgter Vorlage eines Klaſſenſteuergeſetzes, wel⸗ Rom, 28. Nopbr. Fuad Paſcha ift faft ganz 920 i 


ches die Regierung zugeſagt hatte, hat der Finanzausſchuß die und wird wahrſcheinlich am 1. ezember von hier nas 
vorerſtige Beschluß i 


aſſung über die Prorogation des inanz: abreiſen. — Die Mutter Tognetti's iſt, als fie die Hinri K 
geſeßes beanſtandet. Die Stände find vorläufig vertagt. ihres Sohnes erfuhr, am Schlagſiuz t fen f 
Bremen, 27. Novbr. Heute iſt iich einer Auffor⸗ te 
derung des Bundesrathes eine obrigkeitliche zerordnung zur Spanien. 0 pie 
Ergänzung der bisherigen Vorſchriften über die Beförderung Madrid, 28. 8 Durch Maueranſchlag wen auf 
Ben 8 9 zn ee — — dungen Leute von 20 bis — ahren zu einer ner S 

eht darin, daß von dem Verbote der Be ! 1 rlogs dem Prado abzu altenden Verſammlui rufen, u.. 

Dedes zum Transport von Auswanderern keine !penfation den Air ar — Be ‚le 


eſchluß der Regier iven, weicher die mi 
werden ſoll, daß übelriechende und der Geſundheit ger —— 5 Fahren — De asscle 


ji Morgen Mitta 
g durch An 
Volksverſammlung eingeladen. f 
Han rid, 29. Novbr. Heute bat, eine Kundgebung der 
in Priccen Partei stattgefunden, indem eine Volksmenge 
erig dieſſion vom Plaß des zweiten Mai nach dem Platz 
r ebegeb. Vor dem königlichen Schloß hielt Emilio 
ein ache, in welcher er die Verſammelten auf: 
wören, daß niemals ein König den Palaſt wie⸗ 
eten ſolle. Der Zug begab ſich ſodann auf den erſt⸗ 
, lag zurück, wo Eaftelar und Orenſe ſowie zwei 
Unter d talieder der republikan ſchen Partei Reden hielten. 
era em Auf: „Es lebe die Republit” trennten ſich die 
tige melten, ohne daß Störungen der Ruhe und Ordnung 
Na unden hatten. Wie man vernimmt, ſon am 13. De: 
the 


eine neue Kundged 
zan welcher auch 
Di, lein werden. 
dran amtliche Zeitun 
a 


ung im republikaniſchen Sinne ftatt: 
Deputationen aus den Provinzen be: 


enthält ein Dekret des Miniſters der 
gen. Angelegen eiten Lorenzana, durch welches Olo⸗ 
zum Botſchafter in Paris und Rances Villanueva zum 
en bei den Höfen don Wien, München, Stuttgart und 
N ernannt wird. 
{ten ſcdr d, 30. November. Die Regierung hat den Prä⸗ 
t Didhr ſehr ſtrenge Befebie betreffend die Aufrechterhaltung 
ahrſche un zugehen laſſen. Die offizielle Zeitung wird 
achte nli morgen einen an ſämmtliche Provinzialbehörden 
dene Circularerlaß veröffentlichen, welcher ſich mit Ent⸗ 
da die zit in demſelben Sinne ausſpricht und hervorhebt, 
und R Regierung entſchloſſen ſei, um jeden Preis Ordnung 
Nannen aufrecht zu erhalten. An⸗ der geftern hier ſtattge⸗ 
onen ben mblitanifchen Kundgebung waren etwa 10,000 Ber: 
ei 


ligt. 
Wc rid, 30. November. In Valladolid haben geſtern 
9 ungen ſtattgefunden. Eine ig von An: 

durch der monarchiſchen Partei, mehrere 1000 Mann ſtark, 
knen die Republikaner auseinandergetrieben worden. Die 
bemächtigten ſich des Banners, das die erſteren führten. 


Portugal. 


te Naben, 29. Novbr. Nach Berichten aus Rio de Ja⸗ 
auf „Dom 7. d. waren 12,000 Mann braſniianiſche Truppen 
erh Marſche nach dem Chaco, um den Paraguayfluß 
dugrer Villetass überfchreiten und Lopez in der Flanke 
Denn eijen, Marschall Caxias wartete auf dieſe Flankende⸗ 
u braun einen Sturmangriff auf Villeta zu unternehmen. 
ttericaſtlianiſche Panzerfahrzeuge foreirten die paraguitiſchen 
mund —— mit der nach dem Chaco marſchirenden 


ie Verbindung ber. : 
F Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 


on, 30. Novbr, 0 
Plata aus nat Pal Quelle vom 24. Ok⸗ 
daß der braſilianiſche General Argolo, welcher 
7000 Mann auf dem Marſch nach Chaco ſich befand, 
kiten j opez in Schach gehalten werde Die Truppen der Alli⸗ 
leiden len durch ſeucheartige Krankheiten bedeutende Verluſte 


625 Dänemark. 

en hienenmbagen, 29. Novbr. Geſtern Abend 11 Uhr tra: 
Map ierelbft der 3 und die Prinzeſſin von Wales ein und 
en ſofort mit dem ilzuge nach Schloß Fredensborg weiter. 


Norwegen und Schweden. 


I Stoch 0 ; 

3 olm, 28. Novbr. Hier hat heute ein großer Tu: 

au Attgefunden, bei Weihe Reber einſchreiten mußte. 
ufruhrakte wurde verleſen. 


ee wu 
ſchlag zu einer republika⸗ 


Moldau und Walachei. 


Bukaxeſt, 29. Novbr. Der Fürſt Karl hat Demeter - 


Gihra mit der Bildung eines Kabinets beauftragt, welches 
aus Angehörigen der verſchiedenen politiſchen Parteien zu⸗ 
ſammengeſetzt ſein wird. Präſidium und Aeußeres übernimmt 
Fürſt Demeter Gihra, Inneres Cogalnitſcheano, Juſtiz Bo: 
esco, Finanzen Alexander Golesco, Kultus un 
apadopulo Calimachi, Krieg Oberſt Duda Nemti. . 


Türkei. 

Konstantinopel, J. Dezember. Dem Vernehmen nach 
hat die Pforte ihren Geſandten in Athen angewieſen, in 
entſchiedener Weiſe die Verhinderung weiteren Juzuges von 
Freiwilligen nach Kreta zu verlangen und im Falle der Weige⸗ 
rung den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen in ſichere 
Ausſicht zu ſtellen. 


Neueſte Nachrichten. 
Lübeck, Dienftag 1. Dezember, Nachmittags. Die „Eiſen⸗ 
bahnzeitung“ meldet: Der Senat hat heute dem von Berlin 
zurückgekehrten Dichter Geibel das Ehrenbürgerrecht der Stadt 
Lübeck verliehen. e a 2 
lorenz, Dienftag 1. Dezember. In diplomatiſchen 
Kreiſen wird verſichert, der Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten habe an die Vertreter Italiens in Paris, London 
und Berlin ein Rundſchreiben erlaſſen, in welchem die Bedeu⸗ 
tung der am 25. p. M. von der Deputirtenkammer beſchloſſenen 
Tagesordnung erklärt und gegen die provokatoriſche Politit des 
b. tubles. rekt eingelegt wird. 2 
Madrid, Dienſtag J. Dezember. Das bereits angekün⸗ 
digte Rundschreiben des Minifters des Innern Sagaſta an die 
Gouverneure der Provinzen iſt heute erſchienen. Der Miniſter 
beſchuldigt in demſelben die Reaktion, die Tendenzen des Li⸗ 
beralismus zu übertreiben, um dadurch die liberalen Ideen 
in Mißkredit zu beingen. Der Miniſter fordert die Gouver⸗ 
neure auf, die Ordnung überall und um jeden Preis aufrecht 
zu erhalten. 
Lokales und N 1808 
N berg, den 2. Decbr. . 
Am in Mer Vorm. Arie in 5 Neubau am Bober⸗ 
berge ein Töpfergeſell aus dem zweiten Stockwerke, zu welchem 
die Treppe noch nicht gelegt ift, auf den unterften Flur hinab 
und erlitt einen Beinbruch. Der Verunglückte mußte in's Hos⸗ 
pital geſchafft werden. 
Nach der „Bauernregel“ müßten die iebigen Nebel, welche 
bei den ohnehin kurzen Tag en den Geſchäftsleuten ſehr unbe: 
quem ſind, einen regneriſchen März bringen, während wir nach 
den Oltobernebeln auch im Januar ſtarke Niederſchläge — 
hoffentlich Schnee — erwarten müßten. Der harmlosen egel, 
daß die Nebel nach 100 Tagen (als Regen oder Schnee) „wies 
derkommen“, liegt natürlich die Erfahrung zu Grunde, daß ge⸗ 
wiſſe Nebel: und Regen: oder Schneezeiten um den genannten 
Zeitraum auseinander liegen. 
Auf dem Kynaſt war geſtern früh nur 1 Gr. R. Kälte, ge⸗ 
gen 4½ Gr. hier in Huch 


— — 


Nee 
In der Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereines im Rie⸗ 
ſengebirge, am 26. November, war den anweſenden Landwirkhen 
Gelegenheit geboten, einen eingehenden u. belehrenden Vortrag 
über den engliſchen Hufſchlag zu hören. 8 £ 

Ref. Herr Thierarzt Grabenſee führte im Eingange an, 
wie ſehr grade dieſes Thema einer Erörterung bedürfe, dies 
beweiſen die täglich in Unmaſſen vorkommenden Hufübel und 
Lahmheiten der Pferde. Zwar ſcheint der Hufbeſchlag bei ober⸗ 


nterricht 


ächlicher Beurtheilung eine ſehr einfache Sache zu ſein und N Enutgeg u un g. 

unte bei ſeiner ſchon feit ahrhunderten währenden Anwen⸗ Indem wir unſere in * —— — Bous 2 
dung bereits einen hohen Grad der Vollkommenheit erreicht R. No. 103) abgegebene Erklärung ſelbſtverſtändlich ble 
haben, und dennoch befindet ſich die Ausübung dieſer Kunſt erbalten, bemerken wir nur noch, daß wir auf den wohne 
im Allgemeinen noch in den Kinderſchuhen. So lange man Ruhm, Herrn Berger gegenüber das letzte Wort berge 
aber hierin nur der Nothwendigkeit fröhnt und nicht zugleich ſehr gern ver ichten Die jüngeren Lehrer Hirſch 
*) ir halten die Sache hiermit für Be on 

ie 


m So 
Berlin 12 


N 7 ür Diienigen, 8 —— 
i en 5. Dezember, zu einem Ausfluge na 
ſeit Jahren in den Königl. Marſtällen zur Anwendung lommt, dürften (Ares Stat 


otizen von Intereſſe fein, 
1 3 guſe kommt am Sonnabend, den 5.: 
einen noch nicht beſchlagenen, von möͤglichſt normaler orm u. 

einen nach alter Art beſchlagen geweſenen vor, ſprach ch nach 


n „ " 
1 A Roſſini's 1 m Sem Theodor 2 
r Aufführun aufpielhauſe en 1 
vorhergegangener anatomiſcher Erläuterung des Hufes ver Sonma eg aan 7 IV.“ en Sone 
ein neue uſpiel von 
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ben ein fehlerhaft thwendig Strahlfäul f g 

ben ein fehlerhaftes ſei, ja no ule, Zwanghuf in Whitehall“ ben, 

u. a ol mehr in feinem Gefolge ben mühe, 5 — vn beiſall ne ae i 0 
den meiſten Fällen der Strahl, wie auch die 1 enannten Cd: ſtaädtiſchen 2 bi 
tleben zu tief ausgeſchnitten würden, dadurch der f feine e e 1 tun 
natürlichen Stützen verliere, alsdann die ganze Laſt des Pfer⸗ mann u. S j Ca 
es auf den Seitenwandungen ruhe und dieſe natürlich nach 

innen drück. In Folge deſſen bedient man ſich anſtatt des ber 

deutſchen Wirkmeſſers, des arabiſchen jur Erzeugung eines ho⸗ due 

rizontalen Tragrandes, ſowie des engliſchen, zur Unterſtützung ra 

des vorgenannken und zum usſchneiden der Sohle geeignet. i 10 

Endlich wurde noch der Unterſchied zwiſchen einem engliſchen aus 

und den deutſchen Hufeiſen hervorgehoben, der beſonders in ler 

son a der Sie ge 5 — ua in 25 ia Berfonalien) u . 
bri i B „Letztere müſſen fo eingerichtet > R F Ani 

ein, daß pie Nageltnöpfe vollftändig darin verfenft werden e Niesen Alz e ee een S Rn 
en a 8 dae Nägel in eine anbere, u mann 5 ſolcher nach Birkenbrück, Kr Bunzlan. MD) der, 

50 dre 175 ger | Aohne Goll. 1 Weicht in Folmersdorf als folder nad Kaubiz, Kr. Fran 0 

See e de n en Fee e irn Eiiag & 
Fehlt 1 ia 9 der Verſammlung den Wunſch witz, Kr. Neumarkt. Schullehrer R. Seiffert in S 00 ii 

rege am bieſigen Orte eine engl. Beſchlagſchmiede zu etabliren, f. Lehrer an die kath. Stabtpfarrfchule nach Jauer; DEN. 


Ei: 


1 
Heir Grabenſee wurde erſucht dem Verein in nächſter Sitzung fig in Arnsdorf bei S weidnitz als 7 nach Wurde, nac 


einen Voranſchlag zu dieſem gewiß für alle Pferdebeſizer wich. Schweidnitz. Adj. Anoblich in Ob.⸗Mois als Adi. . ) 
tigen eG vorzule 8 ac würde es Kae Schreiberhau, Sr. Nahen Kaplan Amand 84 0 f 
ankommen, dieſem neuen Unternehmen auch genügende Ze. Grottlau nach Naumburg a. O. Adi. A. Reimer in Adi. . Am 
ſchaftigung zuzuweiſen und es wäre im Intereſſe der guten Uersdorf als Subſtitut nach Rei enbach in Schleſien. Kr. 8 8 
Fache ſehr wünſchenswerth, wenn auch Nichtmitglieder des Oehlgardt in Erkelsdorf als Substitut nach Friesnit Sti die 
Vereines ihre Beiheiligung dem Unternehmer 1 —5 wol: gan. Adj. A. Elſter in Hennersdorf nach Neuhof, dorf sr im 
ten. Herr Frabenſer würde gern bereit ſein, Jedem gewünſchte Si Ad. Franz Knoblich in Neuhof nach Henners tte 
ee 1 Beben, ben Sig blau. R 10 
ieſem kamen die eingegang iſtücke zum 

Vortrage, und zwar eine Aufforderung zur Behelgnn den F Landeshut, den 27. Novembe pie 8 
der in künftigem Jahre, ſeit einem Zwiſchenraum von 24 Die Kariolpoſten mit Perſonen⸗ Beförderung zwiſ lat; SA 
Jahren, wieder in Breslau ſtattfindenden Wanderverſammlung und Königshain courſiren ſeit dem 13. d Mts. wie . Abd ch. 
deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe nebſt den damit verbundenen aus Landeshut 11 U. 40 M. Vorm. n. 11 U. 39 Anja 
Ausſtellungen. Ebenſo hat ſich aus dem Schooße des Sand: in Liebau 12 „ 50 „ Mitt. „ 12 „ 45 „ Wan 
wirthſchaftlichen Central⸗Vereins der Provinz eine Genoſſen. aus Liebaua 3, 50 „ Nachm „ 3 „ 40 „ 8 
ſchafts⸗Commiſſion gebildet, welche dem Verein eine Anleitung in Königshain 4 „ 1 „ „ 4% gihd- A 
zur Gründung von Landw. Credit? und Sparvereinen über: aus Königshain 10 „ 15 „ Vorm. 5 9 Neuf 
mittelt bat, die dem Schriftführer zum Refergt übergeben wurde in Liebau 10 „ 55 „ „ „ % , N ; aim 
und in nächſter Sitzung beſprochen werden foll, aus Liebau 1 20 „ Nachm. „ 3,50 „ Nad 
Schließlich wurden die Vereinstage für das nächſtfogende in Landeshut „„ Stati Fer 
Jahr 1 7755 und ein Sortiment Amerikaniſche Rieſenkar⸗ Geſtern Vormitta gegen 11 Uhr entgleiſte auf el 

i f 


8 


en, vorgezeigt; dieſelben ſind zu Saamen von Herrn iter⸗ wodurch ſämmtliche in di ſer Zeit cburſirende Züge 7 
gutspachtes eee Elbel⸗Kauffung zu beziehen. erlitten. Unglück iſt nicht entitanden. — 
8 Ss, 


toffeln, die mehlreich, wohlihmedend und ſehr 94 en Lauban in dem Lokal- terzuge No. 57 ein ſächſiſ 
U 
Aurel Die von der Königl. Bau⸗Commiſſion der ſchleſiſchen 


98 


„ Daghn bisher in irſ und Waldenburg beſtandenen 
13 dulbeillungen ſind ſeit . nach Görlitz ee 

17 ba 8 derlautet, wird vom 1. Januar k. Dh ab eine Be: 
% hn punpeetion der Königl Riederieefifch-Märkifcen Gifen, 
1 Li er in Hirſchberg ihren Sitz nehmen. 


den und ni . Durch Herrn Geh⸗Aalh Jacobi find vou ei: 
2 kannten Wohſfeae 300 Thlr. dem Kuratorium 5 
worden glichen Gewerbeſchule mit der Maaßgabe überwie⸗ 


u daß von den Zinſen dieſes Kapitals ein fleißiger 
Nr d er Gewerbeſchule, welcher namentlich deli icht 
im „ Abſalvirung des Abiturienten⸗Examens weitere Stu: 
u wachenchnischen Fache auf dem Gemerbe Inſtttut in Berlin 
fi Fi Stipendium erhalten fol. 
i kanntmachung des Magiſtrats zufolge werden qua- 
Vatan Bewerber Sade ſich für die am 1. April 1869 
erdende Stelle des Stadt⸗Secrctairs zu melden. 
. (L. St. Bl.) 
„„Seit dem 1. Decbr. ift die Perſonenpoſt zwiſchen 
Und Landed Landeshut auf der Strecke zwiſchen Boltenbain 
kan und but aufgehoben. Auf der Strecke zwiichen Bolten: 
als ter courſirt dieſelbe in ihrer bisherigen Einrich⸗ 
Lahe bo deckte Lokal⸗Poſt. Das Perſonengeld wird zum 
1 n 5 Sgr. pro Meile erhoben. 
AN Pmeipnis. Der Kindergarten hierſelbſt, über wel⸗ 
5 


. 


a 3 


über berichtete, erfreut ſich einer ſchon größeren Fre: 
zm Anfange. Die Eltern, die ihre Kleinen in den⸗ 
in ſegeben haben, ſowie competente Perſönlichkeiten ſprechen 
dus und ast anerkennungswerther Weiſe über dieſes Inſtitut 
lern ia, n der That können auch die Zöglinge leine liebevollere 
ver, ere Erziehung und Behandlung genießen als dort. 
kent aus ſicherer Quelle vernimmt weilt die Wittwe 
55 Prediger Vogtherr hierſelbſt bei den Kindergärtne: 
aul. L. u. H. Pollad, um von denſelben in der Kin⸗ 
0 braftiiche wie theoretiſche Unterweiſung zu erhalten, 
kabſichtigt, in Landeshut einen Kinder arten zu errich⸗ 
in. N dürfte Landeshut vor anderen kleinen Städten 
e in Voraus haben, denn bis jetzt be tehen erſt ſolche In⸗ 
den Großſtädten und einzelnen Mittelſtädten, um jo 
i uleht zu erwarten, daß die Landeshuter nach Möglichkeit 
. Erinehmen unterftügen werden, denn eine ſolche Anſtalt 

Am bungsweife ift ein wahrer Segen für die Kleinen. 
dufte d. M. brannte es wieder in Bögendorf und nun 
; Mannen Male binnnen kurzer Zeit; diesmal die Scholtiſei; 
oller das Wohngebäude und die Stallungen ab, während 
zu de heune unverſehrt blieb. Während des Loſchens 
d, ien Loſchenden ein Bete, um Hülfe und eine Spritze 
ei ndem auf dem Boden des ohnhauſes eines total 
wurd ten Gutes Feuer ausgebrochen ſei; dies beftätigte 
bm, de aber glüclicherweiſe, ehe es größere Dimenfionen 
zunterdrückt. Auch dieſes war wa rſcheinlich angelegt, 
tige , Bewohner des Gutes fait Alle beim Löſchen der 
ſerer Sbefanden. Dieſer Tage colportirte ſich durchweg in 
Stadt das Gerücht, daß man in oͤgendorf einen 

Saz def aufgefunden habe. M 


fe der Inis. Bei der Station König 
i ebiwer t eine Colonie von mehreren 
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ilben. Bisher war dieſelbe mit Bunzelwitz 
n ee wo Frei der Große 1701 ein feites 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der ag Staat beſitzt überhaupt 31 landw. Hauptvereine, 
i 


an welche 


166 landw. Vereine vorhanden, welche ſich nicht an die Haupt⸗ 


vereine anſchließen und in der Rheinprovinz über 200 landw. 


Caſinos. chleſien hat 1 Hauptverein, 56 Zweigvereine 


und 25 nicht centraliſirte Vereine. (Nordd. landw. Ztg.) 
Die Staatsdomänen : Güter Preußens beſtehen gegenwärtig 
aus 851 Pachtungen mit 1148 Vorwerken und aus einem 
Areal von 1,363,631 Morgen oder ungefähr 65 Quadratmei⸗ 
len. Das Einkommen aus denſelben beläuft ſich auf eirca 
3,200,000 Thlr. Außerdem gehören zu dem Staats⸗Domänen⸗ 
Eigenthum mit den Vorwerken nicht verbundene Grundſtücke, 
ühlen, Fiſchereien, Miniralbrunnen, Badeanſtalten ꝛc., die 
einen jährlichen Ertrag von ungefähr 2,200,000 Thlr. geben. 
— Das Areal der preußtiſchen taatsforſten umfaßt 
10,170,257 Morgen oder etwa 480 Ouadratmeilen. Zur Ver⸗ 
waltung und eauffihtigung dieſer Forſten find 144 Ober: 


. und Forſtmeiſter, 750 Oberförſt 


er, 3219 Forſter, 


1 Waldwärter und ca 1300 Hilfsauſſeher in Thätigkeit. 


(B.⸗ u. H.⸗Z. 
Die „Schleſ. landw. Ztg.“ enthält eine Aufforderung 95 die 
„Deutſchen Landwirthe“, eine mit der Anfang Mai 1869 in 
Breslau tagenden Wanderverſammlung deutſcher Landwirthe 


5 verbindenden Ausſtellung landw 
roducte und landpirtbſchaftlich⸗ 


irthſchaftlicher 


techniſcher Fa⸗ 


brikate lebhaft zu beſchicken. Die Anmeldungen ſollen 


womöglich unter Angabe des nöthi 


n Raumes bis 1. März 


e 
k. J. an Herrn M. Elsner von 1 auf Kalino⸗ 
witz gelangen, die Zuſendungen aber an Herrn W. Korn in 
Breslau, Generalſekretär der Verſammlung, bis 15. April k. 3 


Im Uebrigen verweiſen wir auf No. 48 ob 
Berlin. In Folge der Aufhebung 


iger Zeitung. 
der Schuldhaft hat 


ſich hier eine Vereinigung zum Schutze gegen böswillige 

chuld ner gebildet, deren bis jetzt gegen 100 vorgemerkt 

nd, von denen etwa der 5. Theil ſeine Verbindlichkeiten er⸗ 

lit hat. Die Verbindung klagt nie, wer nach zweimaliger 

ahnung nicht zahlt oder ſich ſonſt mit ſeinen Gläubigern 

auseinan in Ns daß die Forderung nicht 
a 


zweifelhafter r iſt, in das 


chwarze Buch eingetragen u. 


dies den a mitgetheilt. Als Curioſum führen wir 


an, daß dem 1 
Incaſſo einer nach jeden Richtung antiken 
traut iſt. Dieſelbe iſt im Beſitz eines hie 


orſtande der ſchutzgemeinſchaft gegenwärtig das 


Forderung anver⸗ 
ſigen Bürgers und 


richtet ſich gegen die Nachkommen eines altadeligen uckermärki⸗ 


ſchen Hauſes, deren Ahnen auf dickem P 


Prenzlow, am Tage Catharinae 1 


611” dem „ehrſa⸗ 


men Bürger Chriſtoffel Herſch“ eine Schuldverſchreibung über 
1000 Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen, zahlbar, „da man wird zäh⸗ 


len 1612“, und Erben und Erbnehmer u 


nter Ausſchluß der 


Verjährung verpflichtend, ausgeſtellt halten. Dieſe Forderun 


hat jetzt durch die Zinsanſammlung eine Höhe von ca. 16 


erreicht. 


[Paßkaxten⸗Angelege Abe J Rah einer Beſtimm⸗ 


ung des Miniſterium des Innern und er 

der Paßkarten für das 1869 „roſa⸗ roth“. 
Berlin Von dem Orgelbauer S 

Säulenanſchlags auf die unverehelichte 


olizei iſt die Farb 
Vabeg de 


ulze wird mittels 
ibelmine Kielblock 


vigilirt, welche ihm mit einem Leierkaſten durchgegangen. Als 
befonberes Kennzeichen wurde hervorgehoben, daß die Geſuchte 
das Geſchäft des Drehorgelſpielens in Männerkleidung ausübt. 


Pots dam, 2%. November. In 
ſtrengten Prozeſſes der Commune gegen den 


Folge eines ange⸗ 


Fiscus, betreffend 


ch 604 Zweigvereine anſchließen: außerdem ſind 


ergamente „d. d. 


* 


rungs⸗Hauptkaſſe die Summe von 25,000 Thlr. erhalten. 


Senator Juſt 


RRR 


die Zurückerſtattung gezahlter Nachtwächterbeſoldungen, hat die 
Anmel am Maag den 23. d. M. von der k. Regie⸗ 


Berlin. Am Donnerſtag Abend erſchien in der Wohnung 
des ehemaligen Scharfrichtergehilfen Swoboda, Müllerſtr. 35, 
ein fein gekleideter junger un und verlangte Swoboda zu 
ſprechen. Da dieſer augenblicklich nicht zu Haufe war, wartete 
er deſſen Zurückkunft ab und erklärte dann dem Heimlehrenden, 
er habe allein mit ihm zu reden. Swoboda ſchickte Frau und 
Kinder aus dem Zimmer und fragte den jungen Mann nach 
ſeinem Begehr. „Ich komme mit einer Bitte zu Ihnen,“ hob 
Jener an. „Sie follen mir ſofort den Kopf abſchlagen, Sie 
haben gewiß ſchon Manchen vom Leben zum Tode befördert, 
es wird Ihnen alſo ein leichtes fein, meinen Wunſch zu erfül- 
len.“ Swoboda erkannte ſogleich den geiſtig zerrütteten Zu⸗ 
ſtand des jungen Mannes und erklärte ihm, er könne ſeinem 
Wunſche nicht ſo ohne weiteres nachkommen. „Dann geben 
Sie mir ein ſtarkes Gift,“ erwiderte der unheimliche Gaſt, 
yſterben muß ich!“ — „Kommen Sie nur,“ ſagte Swoboda, 
indem er den Lebensmüden unter den Arm faßte, „ich führe 
Sie zu einer mir bekannten Frau, welche Ihnen das Gift gern 
eben wird.“ Es gelang ihm, den au innigen unter dieſer 
begehen auf die Wache des 8. olizeireviers zu 2 
dort unterſuchte man den Armen und fand in ſeinen Taſchen 
ein zweischneidiges Meſſer und einen neuen Strick. Der junge 
Mann gab auf Befragen feinen Namen an. Man telegraphirte 
an ſeinen Vater, einen hier in Berlin anſäſſigen Gutsbeſitzer, 
und dieſer kam fehr bald und holte ſeinen unglücklichen 
von der Wache ab. i , 
Berlin. Ein früherer Kellner des Cafetier Schulz, wel: 
cher einen Gaſt um Sgr. 2 wollte, wurde vom 
Stadtgericht wegen Betrugs zu 5 Thlr. 8 verurtheilt. 

Man begegnet häufig einer Annonce, die „Wundervögel“ 
empfiehlt 6 pr) melde, in das Waſſer geſetzt, ſingen ſol⸗ 
len. Es ſind dieſe nichts anderes, als die betannten Nachti⸗ 
gallenpfeifen, die man in Bunzlau für 3 — 6 Pfennige bekommt. 

Berlin, 26. Novbr. In der Nachdruckſache des Privatdo⸗ 

nten Dr. Dühring wider den Geh. O.⸗Reg.⸗Rath Wagner 
hat heute das Kammergericht das Erkenntniß des Stadt⸗Ge⸗ 
richts, welches den Kläger abwies, abgeändert, und den Ver⸗ 
klagten, Geh. Rath Wagner verurtheilt. 


ohn 


Breslau, 27. Nov. Heute fand im cald restaurant ein 


welches den Arbeitern der Meinecke ſchen Fabrik na 
Ben — 2000ſten Geldſchrankes gegeben wurde. 0 
Leipzig verſchied am 25. Novbr. plötzlich am Lungen: 
rendel, langjähriger Redacteur der Neuen 


Franz B 
Wach it f r Duft und Lehrer der 18 am. dor: 
- tigen Conſervatorium. { 

mehrere Sen überſetzte „Geſchichte der Muſik“ 


Seine in 4 Aufl. erſchienene und in 


t ihm 
erdienſt erworben. hat ih 


1. Decbr. Der vor Kurzem hier verſtorbene 
hat der Stadt Zittau ein Legat von 150,000 
Thlr. zur Verwendung für kommunliche Zwecke aucgeleht. 


1 1 Anz.) 
Hamburg wird von einem ſchrecklichen 
Unglücksfalle berichtet. Das Haus der Wittwe Timmermann 
ing in der Nacht zum 19. November in Flammen auf, wo⸗ 
kel fünf Menſchen, die Beſitzerin, ihr Sohn Hermann, die 
usmamſell, ein Dienſtmädchen und der alte Kuhknecht ihren 
od fanden. Einige andere Bewohner des Hauſes erlitten 
mehr oder weniger ſchwere Brandwunden. ußerdem ver⸗ 
brannten noch 14 Kühe, 4 Pferde und 3 Hunde. 


ein bleibendes 
Zittau, 


Aus Eggendorf bei 


Nebſt drei Beilagen. 


— 2886 


wa,“ 


. Elberfeld. Am vorigen Sonntag biß ein junge” nd 
im Streite einem andern beide Ohren ab, jo daß nuf 
Stümpfchen am Kopfe ſitzen blieben. Mertwirdiger 
vn den rohen Schlingel nicht ſogleich ausfindig 
nnen. 8 
„Die Anſtellung von Frauen im Poſt⸗ und Telegraß N 
dienſt findet auch in der Schweiz immer mehr Eingang q 0 
hat der Bundesrath dieſer Tage an die Stelle eine? u 
graphiſten in Rougemont Jungfer Marie Louiſe Saua a 
an diejenige eines Poſthalters in Fontainemelon Frau 
Kohler von Landiswyl gewählt. 5 
Ein mauvais sujet aus einer öſterreichiſchen ech N 
milie, der aus b e ſeinerzeit unter die Ga 5 
egangen war und Mentana mitgemacht hatte, lehrt 
chlichtung der Differenzen dieſer Tage in den Sage Ro 
noblen Familie in Wien zueück. Es regnete natürlich 
würfe: „Wie war das nur möglich? Du, der Gra 
%. ... Der Sprößling von... ..ıc... Der Stamme, 
des Hauſes. 2c. Du konnteſt Dir das rothe 
anziehen?“ — „Zum Teufel auch, ich hatte kein wei es 
anzuziehen,“ entgegnete der verlorene Sohn. eg 
Man ſchreibt der „V. Z.“: Den Soldaten vom Kii 0 
ment, welche neulich bei Hildesheim den koſtbaren Silke 
gemacht haben, iſt aus Rückſicht auf den hohen 10% 
den die Gegenſtände haben, der übliche Findelohn von ue 
cent des wirklichen Silberwerthes (der etwa 2000 A 
trägt), 1 857 Ortes bewilligt worden. Einen geſe 
ſpruch auf einen ſolchen Findelohn würden die Sol 
che ſich bei der Ausgrabung des Fundes im Dienſte 
vielleicht nicht gehabt haben, hätten fie ihren Fund auf 
kaliſchen Boden jedoch „außer Dienſt“ gemacht, dann 
die Hälfte des Metall-, Kunſt⸗ und antiquariſchen ton 
anſpruchen, und durch öffentliche Auction feſiſtellen laſſen 
Der „Quebeck Mercury“ a eine Entdeckung mit, 
falls fie ſich als wahr herausſtellen follte, in gelehrten 
roßes Aufſehen erregen dürfte. Dem genannten 
olge nämlich ſtarb vor ſechs Jahren Mr. Ames 
in der Graſſchaft Mayne, und unlängſt ließen die Ange 
feine Leiche ausgraben, um ſie in der Nähe ihres je 
enthaltsortes zu beerdigen. Das Grab wurde ged 
Sarg vorgefunden, aber ihn zu heben war unmöglich, 0 
öffnete den Deckel und fand die Leiche vollkommen ve 
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nter einer leichten Staubdecke log, fie weiß und hie Ai 
mor, ohne jegliche Spur von Verfall. Als Mr; f \ 
ftarb, wog er etwa 200 Pfund, die verfteinerte Leiche 9 
weniger, als 800 Pfund Hanke. g die . Ger 
ach den neueſten zuverläſſigen Nachrichten jo; f RN 
—— 3 IN, aufs Neue ſehr und mehr a ie 
ttert ſein. u 
Lugano. Mazzini befindet ſich auf dem Wege der ber 
ſerung. s : ich N Are 
London. (Ein Hundertjähriger.) Zu Green 700 
vor wenigen Tagen im berühmten Invalidenhauſe el 


der faſt ein Jahrhundert lang Großbritanniens 
wunderung war. Thomas Culliforth hieß dieſer * 
war ſeit 20 Jahren Inſaſſe des Marine ⸗Invaliden 
in erwähnter Stadt. Es war ein epiſcher Greis a 
Jahren, der ohne Brille las, d. h. hätte leſen bonn fel 
man es ihm in feiner Jugend beigebracht hätte, der In; 
ſchlank wie eine Tanne einherſchritt, trotz ſeines 
nes und ſeiner vielen Wunden, die er in 4 1 but * 
Waſſer und zu Lande empfangen hatte und ſoga 2 


e 55 
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Ku mi ug 
Ai it Schlangenlocken anz cokette Blicke zuwarf, die or: 
die 90 gefährlich N Greenwich und England waren, 
ume » Mol; auf ihren hundertjährigen Krieger. Mau 
acer füt ein eigenes Häuschen als Wohnung ein, alle Be⸗ 
Aeant derten ihn faſt todt mit allen möglichen Delicateſſen, 
0 und en älteſten Portwein und das ſchäumendſte Glas 
Aar Porter. Jeder riß ſich darum, aus ſeinem beredten 
5 eu hören, wie er 1789 an Bord der „Flower of Mary“ 
Oblernit dieſem Schiff in die Luft ſpranz und — Gottlob! 
en, wenn auch ein bischen „geſchunden“ nieder 


* 
S. 


glerhait 
litt atzwaſſer hineinſtürzte, wobei ihm aber fräter ein 
bier das Bein zerſchmettette. Nachdem er ſechs Stun: 
und ſeſchwammen hatte, nahm ihn ein franzöſiſches Schiff 


ET, 


EIER 


tl „Ben ward er gerettet. Auch dem berühmten Kampf 
en dergeur“ hatte er beigewohnt, und die franzöſiſchen Tou⸗ 
den, 1 50 mit tiefer Rührung, wie ihre Landsleute unter⸗ 

idem fie „Vive la Republique, riefen. Die Königin 


2 
Is 


iedermann jährlich Weihnachten zu ſich nach 
ſpeiſte mit ihm an einem Tiſche und ſchenke ihm 
deu andere nette Kleinigkeiten außer noch netteren 
„ und zuineen mit ihrem eigenen huldreich lächelnden Por⸗ 

stader Magiſtrat von Greenwich verehrte ihm an jedem 
it fe ein neues, elegantes Stelzbein von Jakarandaholz, 
te per ausgelegt, das gar herrlich im Sonnenſchein 
fer af lurde ein Greis mehr in „Baumwolle“ gewidelt 
„kant ter Held. Er machte läglich zwei Stunden zu 
dell te Itine 10 Pinten Ale und ſein halbes Quart Gin 
bend n 
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elmiſch die Kindermädchen, die ihm begegneten, 
bar Kein Menſch konnte begreifen, wie ein Menſch, 
das ei ndert Jahre zählte, noch ſo mobil ſein konnte. Es 
kom 4 Gottes Wunder und John Bull ſagte ſtolz: „So 
Ae bor, nur in Old⸗England vor. Ach, alles ändert ſich 
enn Hane , ruit „, wie's im alten Liede heißt, d. 
lich mans Klapper bein anllopft und feine Karle unwi⸗ 
N m ns aufdringt. Als Thomas Culliforth todt war, 
Neugierig in feinen Papieren und entdeckte, daß 
en undertlährige nur — 67 Jahre alt war. Seit 
ö ig ſich unter dem Namen feines Großvaters 
tt 
men dale im 
Molauben‘ 
8 dunden“ 
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Papiere der ſchlaue Burſche für die ſeinigen 

Ganz England iſt außer ſich. Der Humbug 
nvalidenhoipital ein, und es giebt keinen 
mehr, ſelbſt wo „Jubelgreiſe“ mit „un⸗ 

ein erſcheinen, in die jetzt jeder ungläubige 

Dan and legen wird. Aber hat nicht ſchon man: 
delt 5e Weltgeſchichte auf falſche Papiere Nachruhm 

Aa und Master Euliſorih war nicht der erfte Schelm die: 
nlangf, wird auch gewiß nicht der letzte ſein! 

xp batte ein Anſtreicher in Worceſter, Namens Al: 
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u er weigert ſich indeß, auf den Handel einzugehen. 
unglandave Exploſion, die in ihren Folgen das 
ben „ut von Abergele noch übertrifft, wird durch den 
Gr 


1, — er Ordnung be⸗ 
70 jugendlichen Uhr waren ſie nebſt 55 > Mitarbeiter, 
des Tode Alters und taum 10 von ihnen verheirathel, 

4 es. Die Urſache des Unglücks iſt noch nichl 
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Boten aus dem Rieſengebirge. 
3. Dezember 1868. 


Beilage zu Nr. 106 des 


belannt, und es bleibt auffallend, daß nicht mehr Menſchen⸗ 
leben verloren gingen, da außer ihnen noch etwa 100 ann 
in der Grube beſchäſtig waren. Von dieſen arbeiteten 150 am 
öftlihen Ende des Bergwerks und entkamen unverletzt wäh⸗ 
rend die 10, welche an der Weſtſeite dem Schicksale ihrer 57 
Gefährten entgingen, mehr oder minder gefährliche Brandwun⸗ 
den davontrugen. Das Emporſchaffen der Leichen ging nur 
langſam von Statten, ſie wurden nebeneinander auf improvi⸗ 
ſirte Holzbänke gelegt, und die darauf beginnende Feſtſtellung 
der Identitat ſchritt noch langſamer vorwärts, da bei den me:- 
ſten die Geſichtszüͤge ichredlih durch Brandwunden entſtellt 
waren. Im Ganzen wurden bisher 19 Leichen identifizirt. Ein 
Theil des Bergwerks gerieth in Flammen und machte das Her: 
auſſchaffen der Leichen ſehr ſchwierig. — Außer der obigen, 
melden die Morgenblätter noch eine ganze Reihe von & p 
ploſionen. In einer Kohlengrube bei Dudley büßten zwei 
Perſonen ihr Leben ein, und am Aufkommen eines Dritten 
wird gezweifelt. Auch das norwegiſche Kohlenſchiff „Nordſtein“ 
wurde durch eine Gasexploſion völlig zertrümmert, ein Mann 
blieb todt und ein anderer wurde gefährlich verletzt. — Eine 
Pulvermühle, nahe bei Truro, gerieth in Feuer. Die Arbeiter 
hatten ſämmtlich Zeit zu entkommen, ehe eine Exploſion den 
Boden in einem weiten Umkreiſe zittern machte und 4 Ge⸗ 
bäude zertrümmerte. 


Concurs-Exöffuungen. 

Ueber das Vermögen 1) des Schneidermeiſters und Kauf⸗ 
manns Friedrich Buchholz zu Wilsnack ehr Perleberg); 
Zahlungseinſt. 1 Ottober; 2) des Kaufm. Hermann Robert 
Friedrich Schmidt zu Alsleben (Kreisger. Eisleben); Zahlungs: 
einftellung 17. November c.; des Reſtaurateurs Otto Nause au 
Pyrmont (Fürſtenthum Walded), T 6. Januar 1869; des Klei⸗ 
derhändlers Adolf Müller zu Glatz, Verw. Rechtsanw. Bätle 
daſ, T. 9. Dezbr. des Km. Theodor Bode zu Swinemünde, 
Verw. der Maſſe iſt der Bürgermſtr. Eggebrecht daſ., Term. 
12. Dezember; der Handelsgeſellſchaft Leißling und Mertens in 
Waldheim (Königreich Sachſen), ſowie über das Privatvermb⸗ 
gen der Geſellſchaſter, Gottlob — Leßling u. Ernſt Georg 
Mertens, beiderſeits in Waldheim, T 4. Januar 1869; des 
Apothekers 0 Nolte zu Neu⸗Trebbin (Rreisger. Wriezen), 
Zahlungseinſtellung 15. Juli; des Agenten Herrmann Bechem 
in Elberfeld iſt der Konkurs eröffnet, „Zahlungseinſtellung 20. 
Nopbr.; des Kfm. Franz Göbermeyer in Düſſeldorf, Zahlungs⸗ 
einſtellung 1. November. 


Bekanntmachung. 

Die Poſt⸗Anſtalten find beauftragt worden, Poſt⸗ Anweiſun⸗ 

en mit der Franco⸗Marke von 2 Gr. bereit zu halten, um 
olche bei der Abforderung von Formularen den Correſponden⸗ 
ten für den Betrag des gedachten Werthzeichens Zu verkaufen. 
Es werden auch dergleichen Formulare mit der Franko⸗Marke 
von 1 Gr. bellebt zum Verkaufe bereit gehalten werden, auf 
welche im Gebrauchsſalle die weiter erſorderlichen Marten hin⸗ 
zugeklebt werden lönnen. Wenn ein. beilebtes Poſtanweiſungs⸗ 
Formular in den Händen des Correſpondenten unbrauchbar 
wird, jo kann die Nüdgab: an die Poſtanſtalt erfolgen, welche 
ein entſprechend beflebtes neues Formular dafür verabfolgt, 

Mit Nüdjiht darauf, daß erfahrungsmäßig und fortdauernd 
viel mehr Formulare zu Poſt⸗ Anweiſungen abgefordert, als 
demnächſt eingeliefert werden, ſoll im Laufe der Zeit es als 
Regel angeſtrebt werden, daß für den portopflichtigen Verdeht 


eee md Ah Be it He ur anni 
1 nur beklebte Formulare zu Poſt . de verabfolgt wer: würdigen Geſtalt, und zu einem Preiſe vorzulegen, 


den. Sofern indeß Geſchäftshäuſer größere Partien von Poſt⸗ 
Anweiſungen zu entnehmen wünſchen, z. B. um bie Formulare 
ausgefüllt ihren Wagrenſendungin u. [. w. zur Rückbenutzung 
für die Geldabwickelung beizufügen, oder ſofern überhaupt 
— für ähnliche Zwecke ‚größer: eſtände von 
Aut nweiſungen zu verwenden wünſchen, werden die Poſt⸗ 
Anſtalten Partieen von wenigſtens 100 Stück zu dem durch: 
ſchnittlſchen Selbſttoſtenpreiſe von 5 jgr. unbeklebt überlaſſen. 
Berlin, den 27. November 1868. 
General-Poſt Aut. 
(gez.) v. Philips born. 


Landwirthſchaftliches. 

Der „Schleſ. landw. Ztg.“ geht von Herrn Elsner v. Gro⸗ 
now folgendes Schreiben zu: 1 

Eben ift der Bericht des franzöſiſchen Mitgliedes der Bart: 
ſer Jury für Wollen, Herrn Moll, in meine Hände gelangt 
und ich beeile mich, Ibnen elle Paſſus wörtlich mitzu⸗ 
theilen, der unſere ſchleſſſchen Wollen betrifft: 

Derſelbe lautet in freier Ueberſezung: Wie dem auch jei 
und abgeſehen von irgend welcher Bevorzugung, müſſen wir 
bier dem Gefühle unſerer Bewunderung Ausdruck geben, welche 
wir bei dieſer glänzenden Schleſiſchen Ausſtellung empfunden 
baben. Es waren die Vließe von 14 Heerden ausgeſtellt, der 
Dualität nach einander jo naheſtehend, daß wir uns nur 
ſchwer entschließen konnten, an eine Claſſifieirung derſelben zu 
gehen, und and jo ſchön, daß ſelbſt das geringſte nech 
würdig geweſen wäre, überall anderswo den einzunehmen. 

Bei der Unmöglichkeit, 14 goldene Medaillen für die Wolle 
einer Provinz zu bewilligen, blieb der Jury nichts Anderes 
übrig, als die Zuerkennung einer einzigen, welche gewiſſerma⸗ 
Ben einen Collectiv Charakter hatte und bei der Breslauer 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft (Central⸗Verein) mit der Liſte 
derjenigen Ausſteller, welche ſie ſich insgeſammt erworben, 
niedergelegt worden iſt. Folgen die Ihnen bekannten Namen. 

Sie erſehen aus Vorſtehendem, daß die Jury uns gerecht 
werden mußte und unſeren geringſten Ausſteller noch ebenſo 
hoch ſtellt, wie jeden beſten eines anderen Landes. 

Kalinowitz, den 8. November 1868. 


Literariſches. 


Eine neue Schiller-Ausgabe. 


iller's ſämmtliche Werke. Vollſtändige neu durch⸗ 
— 5 olcene — — ‚Einem Lande. ER t 
Stuttgart, erlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung. 
—n 1809. 1184 S. Leriton 8. * 
Preis ungebunden fl. 1. 30, oder Rthlr. — 27 Sgr. 
cartonirt 1. 45. 5 1— 
Wie vorauszuſehen war, hat die Aufhebung des Privilegi⸗ 
ums für den Druck und Verlag unſerer großen deutſchen 
Dichter eine lebhafte Konkurrenz hervorgerufen. Iſt eine ſolche 
im Intereſſe des Publikums nur zu begrüßen, fo wäre auch 
u wünſchen, daß die verſchiedenen koukurrirenden Buchhand⸗ 
— en ſtets auch im Auge behielten, was ſie einerſeits dem 
deuiſchen Volk, anderſeits den Dichtern, welche ſie dieſem bie⸗ 
ſchuldig ſind. Es mag Gegenſtand einer ſpätern Unter⸗ 
ſuchung ſein, zu zeigen, inwieweit die einzelnen Konkurrenz⸗ 
Ausgaben dieſer Pflicht nachkommen, für heute genüge es, die 
neueſte Schiller⸗Ausgabe aus dem J. G. Cotta'ſchen Verlag 


her bevorrechtete Verlagshandlung es als Ehrenſache betrachtet, 
auch nach dem Fall des Privilegiums der deutſchen Nation 
* ihren Lieblingsdichter in einer, nach Form und Inhalt ſeiner 


anzuzeigen, welche aufs Neue beweiſt, daß die genannte, bis⸗ 


dem Mindeſtbemittelten die Anſchaffung ermoglicht. 
eine Ausgabe in Einem Band von dem Umfan 
Größe eines mäßigen Handwörterbuchs, in einer 8 
Ausſtattung und mit einem Druck „der an Größe un 
lichteit der Lettern nichts zu wünſchen übrig läßt. ben, ! 
der Preis der niedrigſte unter allen bisherigen Ausga, A 
Konkurrenz⸗Ausgaben nicht ausgeſchloſſen. Der Text Ir e 
Zugrundelegung der von 58 im Meyer gewonnenen nd a 
tate, neu durchgeſehen, ſtellenweis unter Beiziehung u 
nützung des durch die hiſtoriſch⸗ktitiſche Ausgabe hinzu 
jenen Materials verbeſſert und ſtets, wo nicht die often 
Schreib- oder Druckverſehen vorlagen, der urſprüngliche Fl 
laut gegen die Willkürlichteiten fpäterer Herausgeber 9 

reſp. wiederhergeſtellt worden. 


Ein verfehltes Leben. 
Erzählung von Ludwig Habicht. 


ſchrieen hatte, und wenigſtens in dem letzten Punkte |. 
auch ich ihr Unrecht — aber ſelbſt in dem 000 
ſollte ich empfindlich beſchämt werden. Welch' überraſ 
Aufſchlüſſe wurden mir zu Theil. : nah 
Auf meiner Wanderung fand ich zuerſt den Schuh 1 
Lindner. Er lag krauk zu Bett, und als ich ihm fee 
Thaler aufzühlte und ihm ſagte, daß die alte Dans Ge 
ei da raug er jammernd die Hände und klagte: gange be 
aß fie nicht ſterben, was ſollen wir Aermſten anfang ah un 
Er hatte bisher jeden Freitag nur 2 Thlr. erholte N 
ſeiner Erkrankung aber 5 Thlr., und bei all' den 
an die ich Zahlungen zu leiſten hatte, hörte ich d d 
Man verehrte die alte Frau wie eine Heilige e he 
durften dieſe Armen nichts davon verlauten laſſen, fü ihre 
es ſtreng verboten und bei dem leiſeſten Wort mit al, 
Wegbleiben gedroht; aber was mich noch mehr in fü N 
nen ſetzte, war, daß es wirkliche Arme waren, die IT, 
Alte ausgeſucht hatte, Arme, die trotz ihres Fleißes del 
einem Joche ſchmachteten, das ohue die Hülfe dieſer 
müthigen ſie erdrückt haben würde. Ich war von 
fahrenen ganz aufgeregt und konnte den andern & 
erwarten, an dem ich die alte Frau wieder beſuchen 1 25 
Welch räthſelhafte, ſonderbare Erſcheinung in unſer 
en, wo man ohne Geräuſch nicht wohlzuthun, 55 Be. 
arum ertrug dieſe Frau geduldig den Haß und hi 
achtung ihrer Nachbarn, ließ ſich ruhig als geiz 8 Lehe 
haft ausſchelten? Warum führte ſie ein ſo karge eil ö 
während fie jo reiche und regelmäßige Spenden au nes 
Das waren Fragen, die mich bis zur Stunde mei 4. 
ſuchs auf das Lebhafteſte beſchäftigten. ubl fk 
Ich fand die alte Dame ſchon in ihrem Lehnſt 1 1 
obwohl ſie noch immer über große Schwäche flag 
welch anderen Augen betrachtete ich fie heute; nicht 
mit denen des phyſiognomiſchen Forſchers, ſondern 


a ji, Dr Verehrung. Die letzten, finftern, menſchenſcheuen 
Ihienen ſich vor mir aufzuhellen und noch eine an⸗ 
A Kchenbel, als die geſtern beobachtete, glänzte mir aus 
ben nien, runzlichen Geſicht entgegen, eine Schönheit, die 
dur ſchg im Antlitz, ſondern in der Seele liegt. Ja, ſie 

iulchön, eine echte Matrone, jetzt gewahrte ich es erſt; 
gen ruhte Licht und Frieden, über ihrem gan⸗ 
3 lag ein Hauch tiefen Seelenſchmerzes ausgebrei⸗ 
? 1 berſchont und durchgeiſtigt. Wie hatte ich dies 
ſicht nicht ſchon längſt ſchön finden und in das all: 
Irtheil einſtimmen können: „Die häßliche, alte 


e alte Frau gewahrte mein ehrfurchtsvolleres Beueh⸗ 
d ſtatt, davon geſchmeichelt, nun nach ihren Auftrü⸗ 
tagen, für die fie meine Bewunderung einerndten 
le Aa ſie dieſem Geſpräche Jona aus und lenkte 
in zufmerkſamkeit auf andere Sachen. Plötzlich ſtieß 
us rem Käfig hauſende Eule ihr abſcheuliches Geſchrei 
1 0 ie Kranke rief ihr begütigend freundlich zu und 
1 K. ihre, ofen, warum fie gerade ein jo häßliches Thier ſich 
# Sie er Unterhaltung ausgeſucht habe, ein jo lichtſcheues? 
j zuſammen, ihre Augen ſchienen ſich zu umfloren. 
um?“ — — preßte fie langſam hervor, dann 
f Kn tiefer Seufzer und ſie ſenkte den Kopf wie er⸗ 
N; Det die Bruſt und verſank in Schweigen. . 
en ei Gott,“ rief ich erſchrocken, „ich habe wohl damit 
„Mein e Saite Ihres Herzens unangenehm berührt?“ 
N deueg 8. nein,“ ent egnete ſie, „ich habe zu Ihnen ein ei⸗ 
N ich ertrauen gefaßt, vielleicht iſt's gut, daß ich Jemand 
eine Vergangenheit erzähle und Wunden berühre, 
0 Se. r Länge der Zeit nicht heilen wollten.“ 
egq blicte erwartungsvoll in ihr bleiches Geſicht und ſie 
Fe „Wie Sie mich fo ſehen, alt, krank und häßlich, 
one, 5 Ihnen freilich ſonderbar vorkommen, wenn ich 
en Tagen erzähle, wo ich jung war und wo die 
0 n anner mir huldigten und mir ihr Herz zu Fü⸗ 
ih, Wo 


a 
De 


KUN Mochte aber meine Gedanken errathen haben und 
. tafı b 


wollte ihr entgegenen: „Auch jetzt noch, durch den 
Fer des Albers gewahrt man, daß Sie ſchön 
ig c for: 
0 ang Ruine geworden, kann ich wohl ohne Eitelkeit 
top Fühlen ; aber ich war jung und reich, zu früh in 
e Welt getreten, und die zahlreiche Bewunderung 
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0 nich ganzes vergangenes Leben, und doch iſt es 
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Aber zum ewigen Mahneuf, der jede Eitelkeit in mir er⸗ 
ſtickt, der mich zum Beſſeren anſpornt, halte ich mir dieſes 
Thier, und mit ſeinem Gekrächz dringt es ſchneidender in 
mein Herz, als die Stimme des härteſten Bußpredigers. 
Doch ich will Ihnen ja von meiner Jugend erzählen,“ 
fuhr fie mit bitterem Lächeln fort: „Lange hatte ich, nach 
echter Kokettenart, mein Herz vor jeder ernſten Neigung zu 
bewahren gewußt, ich wollte froh und glücklich dahinflattern 
durch das Leben, wollte die junge Männerwelt um einen 
Blick meiner Augen, um das kleinſte Zeichen meiner Gunft 
wetteifern ſehen und dazu brauchte ich vor Allem ein freies, 
ungebundenes Herz.“ : 

„Unter der Menge meiner Anbeter — nicht wahr? wie 
lächerlich klingt dies Wort in dem Munde einer alten Jung⸗ 
frau,“ unterbrach ſie ſich ſelbſt, „und doch iſt's wahrlich 


nicht Eitelkeit, die mich von meinen Anbetern ſprechen läßt, 


ſondern ich muß es — unter ihnen befanden ſich zwei Brü⸗ 
der, die ganz beſonders ſich mir zu nähern und meine Liebe 
zu erringen 1975 Der ältere, Arthur, war ein blühen⸗ 
der junger Mann, voll Geiſt und Leben. Wie blitzten ſeine 
Augen, wie lächelte ſein Mund! Ich ſah ihn und zum er⸗ 
ſten Mal fühlte ich jene electriſche Strömung durch mein 
Herz zittern, die uns jagt: ihm nur allein gehörſt Du zu 
eigen. Ich liebte ihn, und doch wollte es mein eitles, thö- 
richtes Herz nicht geſtehen und auch mit ihm fein Spiel 
treiben. Der jüngere Bruder, Wolfgang, war ganz das 
Gegentheil von Arthur; blond, weich und träumeriſch, wagte 
er kaum ſich mir zu nähern und mich nur von fern anzu⸗ 
beten. Ich fühlte nichts Wahlverwandtes zwiſchen mir und 
Wolfgang, mein Herz hatte längſt für den Bruder entſchie⸗ 
den, und doch trieb es mich dämoniſch, gerade ihn, den ſtil⸗ 
len, träumeriſchen Menſchen aufzumuntern; ich wollte nur, 
wie ich mir ſelbſt ſchmeichelnd vorredete, ihn aus ſeinen 
Träumereien und Idealen herausreißen und auf den Bo⸗ 
den der Wirklichkeit verſetzen, und ich Elende . ...“ 

Die Erzählerin hielt, überwältigt von der Macht der 
Erinnerungen, erſchöpft inne und fuhr erſt nach langer, 
ſchmerzlicher Pauſe bewegt fort: „Doch, ich greife der Zelt 
vor und ermüde Sie recht mit den Schilderungen meines 
Treibens, das bei Koketten immer ein und daſſelbe bleibt! 
Ich hatte mich verrechnet, ich kannte nicht das ſtolze Herz 
Arthurs, des älteren Bruders, der, anſtatt von meiner Ko⸗ 
ketterie erwärmt zu werden, ſich ſichtlich von mir entfernte; 
und doch liebte er mich mit der ganzen Glut ſeines jun⸗ 
gen, feurigen Herzens, das hatte, ich wohl erkannt und her- 
ausgefühlt, denn das Auge der Liebe ſieht ſcharf, es ſieht 
mit dem Herzen! Anſtatt dadurch gewarnt zu werden, wollte 
ich die Saiten noch höher ſpannen; mein Gott! ich trieb 
mit dem armen Wolfgang ein ſchändliches, frevles Spiel. 
Er glaubte ſich von mir geliebt, ſchien nur von einem Läz 
cheln meines Mundes zu leben, — und jetzt wagte ich ſchon 
nicht mehr, ihn aus ſeinen ſüßen Träumen gewaltſam auf⸗ 
zurütteln; ich wollte der Zeit überlaſſen, das Band zwiſchen 
uns mild und allmählig zu löſen.“ 

„Ich hatte von meinem Vater, der ſchon als Kind allen 
meinen Launen den Zügel ſchießen ließ, reiten gelernt, und 
mein größtes Vergnügen blieb es, mit einer glänzenden Ca⸗ 
valcade zu Pferde in der Umgegend umher zu — 
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Eine Dean zu Pferde fühlt am beten, welchen Zauber fie völlig mißlungen waren. Die Armee war in ihrer 10 
auszuüben vermag; macht es den Mann ſtolz und kühn, > der Operation ihr zugedachten Stellung LH 
dahin zu fliegen auf einem guten Roß, ſo wird das Weib S elegenheit, die iſolirte Armeehälfte des Kronpr en, 
vollends übermüthig und tauſend tolle Gedauken und Ein- Vrenßen mit Uebermacht anzugreifen und zu chat abt 

fälle ſchießen ihr durch den Kopf. Ich fand an meinen fac 1 a ee 5 ace der 
mich verehrenden Gefährten ſtets willige Vollſtrecker meiner beiden fändlichen Armen m dert meh pere 1 

wildeſten Launen und übermüthigſten Wünſche. Kein Baum 1 : . mi - 


A 1 8 egengeſtellt worden und dieſe hatten ſich, da ihnen 8 

mar ihnen zu hoch, wenn es galt mir einen jungen Vogel fler oder nichi rechtzeitig die eigentliche Abſicht des ae 

b. el fein Fels unerſteigbar, mir eine Blume zu Jpde 1 en ide Su a Dune po 0 

verehren!“ Jeder Tag hatte jo bedauerliche Mißerſolge gebracht, l 
Wir waren eines Tages weiter als gewöhnlich in die der 1771 leichte Triumphe über die iſolirten Korps ſichs 

hügelreiche Landſchaft hinausgejagt und ſtreckten uns dann und das ſchwierige Manöver feiner Bereinigung angel 

| erinübet in das weiche Moos unter hoe Eichen, durch die FÜterlichen aue e 

8 das Sonnenlicht in tauſend goldenen Punkten hindurchzit⸗ 30 500 Dann Gele 5 

8 terte. Es war ein herrlicher Tag, ein wunderbares Blau Alle K 1 

8 


bis 30. Juni hatten wit 


lle Kor 
€ ) : ) Die Hoffnung, es noch auf eine Schlacht ankomm 
ganzen Zauber dieſer weichen, elaſtiſchen Luft, die ſich jehmei- laſſen, mußte e werden, da das erſte und ſäch 
Weird um meine Stirn legte, den Zauber dieſes lauſchigen Korps 8 und erſchöpft zur Armee ſtießen, deen 
Unter dieſen Umſtänden wurde der Riülckzug berlin 


ys waren ermüdet und erſchöpft — gebeugt 


Entzücken in unſere Seelen goß! ... Am Waldesſaum Am 1. Juli Morgens retognoscirte Benedek die e 
zog ſich eine Hügelkette hin, die fich uns gegenüber zu ei⸗ von Königgrätz. F hatte | 
j nem höheren Felſen gipfelte, bis zu deſſen Fuße die Eichen Von einer tiefen Verſtimmung erfaßt, ir 


ihre dunklen Schatten warfen. Unfere Pferde graſten in Feldzeugmeiſter bereits alles Vertrauen in — l. 
— 3 wir dünkten uns aus der Welt entflo⸗ er Gr und — ir — — 
heie Ritter, die wunderliche“ 3 ER um derentwillen die Armee in den Kampf gezogen we, 
Jes rliche Abenteuer zu beſtehen hätten. Königgrätz erhielt er folgendes Telegramm bes Kaisers 5 
ä „Obſchon ſeit Ihren Berichten vom 27, und 8 n 5 
Wir vertrieben uns die Zei wit Scherzen und ſchwärmten au Nabel e Jesu der perde bin be 
von den bunten, phantaſliſchen Togen des Minnedienſtes; 9 babe Ich — trotz der Nachricht bezüglich des auf 5 
beſtaud doch auch meine Umgebung uns fahrenden Rittern, grätz nothwendig gewordenen Rüdzuges — das 4 
die ſich dem Dienſte einer Dame geweiht hatten. Da ge⸗ trauen, daß Ihre energiſche Führung demnächſt 1 
wahrte ich plötzlich in einer Felſenſpalte ein abſcheulich häß. Erfolge erzielen und Ihre Kraft die Ordnung 
liches Thier; ich zeigte hin und man rief von allen Seiten: halten wird.“ en 
„Eine Eule, eine junge Eule!“ „Ach, die möchte ich haben, Auch dieſe graßherzigen Worte des Kaiſers konnt 
das wäre ja gauz etwas Beſonderes, und mich im Kreife geſunkenen Muth Benedek's nicht aufrichten. 8 
umſehend, frug ich lachend, fortgetrieben von dem eben ge⸗ Feldzeugmeiſter Benedek aber ſandte, ohne daß m 
pilogenen We „Wer wagt es, Rittersmann oder Dr Kae hagrbung davon wußte, folgendes Telesraß | 
Lnapp?“ „„Was wäre unſer Lohn?“ entgegnete me en Kaiſer ab: : ef 
2 „Bitte Ew. Majeſtät dringend, um jede 
niglicher fein! Ein Paar meiner Begleiter ſprangen fogleich den Frieden zu ſchließen: Kataſtrophe für. En 
auf und ſuchten auf einem Umwege die Höhe des Felſens mee unvermeidlich. Oberflieutenant Bed Crane 
zu erreichen; aber Wolfgang hatte mein letztes Wort kaum Din geonbı 1 9 5 we * 5 vom u 
ehört, als er ſich auch f i EI a inge Kenntniß zu verſchaffen) geht gleich zurücl⸗ 
gen Sach auch ſckon in gewohnter Schwärmerei Se. Majeſtät der Kaiser kunnt auf 722 Kath des 
r nicht eingehen. 
abwehrend entgegen: „Um Gottes willen, laß die Tollheit!“ „Enel Frieden zu ſalleßen, unmögtik. 
Doch Wolfgang ſtieß ihn unſanft zuriick und rief erregt: fehte — wenn unausweichlich, den Rückzug 
„„Ach, Du wiliſt mir nur mein ſüßes Glück nicht gönnen!“ ten. Hat eine Schlacht ſtatigefunden?“ 
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Verletzt davon zog ſich Arthur zurück und warf ſich ver⸗ Bened a e das 
fin und grollend abſeits von uns unter einen Baum. zurüdtommen, Paß er nig eg nne / 
Sub folg... Triakwaſſer. Mangel eingetreten. a 
1 l — Am 2. Juli telegraphirte Henikſtein an die Benerak A zy 
Oeſterreichs Kämpfe im Jahre 1866. „Hoffe Oberftlieutenant Beck's Eindrücke ben 


e 1. Der Feldzug in Böhmen. Telegramm des Fg M. von heute Nacht 
i Fortſezung N modifizirt worden. Bitte in dieſem Sinne eh 

5 . dt 5 für N e on Age hr er war * im ungl ala gem ö 
angebrochen. onnte ſich der Erkenntniß nicht eingetroffen. — * 

ießen, 55 ſeine Pläne durchkreuzt und die Operationen — u 


— 


ae 2 


eh a, Er 
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Kae dor diese Tepeſche einlangte, Sur se Maleſtat der 
ede n ee ſowohl des Baron Henikſtein, 
och fr t. Arismanic und des Grafen Clam angeordnet. 
Hau b rüter, als das achte Korps den opfervollen, unglücklichen 
197 Pf ei Stalit führte ſes verlor dabei 205 Offiz., 3372 M md 
in de an). kam auck das zehnte in eine höͤchſt unglücliche Lage, 
toußte die Früchte ſeines Tags vorher erkämpften Sieges 
L blut Das Geſecht bei 9 und Rudersdorf, eines 
Faven ten dieſer Tage, ging gleichfalls verloren und die 
Lablen; kehrten in hoͤchſtem Grade desorganiſirt zurück. 
ea dutte ſeine Dispositionen in der Vorausſetzung ge: 
ge 11 aß feine nach Joſephſtadt führende Kommunikation 
8 Das war aber nicht der Fall, da der Oberkom⸗ 
Vektoren üniwiſchen am Morgen des 28. andere Dispoſitienen 
igt Born von denen das Korpskommando nicht verftän: 
ar. 
Biene Korps wurde von allen Seiten vom ae “ange: 
ng der Rückzug nur durch die heldenmüthigſten An: 
dvleichen und die größten Opfer möglich. Die Brigade 
werden welcher der Befehl Fu Rückzug nicht übermittelt 
Rp, onnte, gerieth dadurch in das verderblichſte Verhält⸗ 
Gn. wel wurde vollſtändig aufgelöſt. Die ermüdeten Trup⸗ 
richt 2 leit 24 Stunden ohne Nahrung waren, hatten das 
N 8 3 Stunden mit vieler Bravour geführt, — als 
bach Feind im Rücken und in der rechten Flanke erſchien, 
hosen rechte Flügel in Unordnung und einen Augenblick 
ſich ſogar deſſen Abtheilungen gegenſeitig. Von der 
i enedernen nur 2000 Mann zurück. 
en, 2 et war, nachdem er die Stellung bei Skalitz verla” 
an! „ Uhr wieder in Joſepbſtadt eingetroffen. 
Ah, daß nach 2 Uhr langte die Meldung des achten Korps 
kater k der Feind bereits wefllich von Slalitz ftehe. Etwas 
— Frausnen auch ſchon Nachrichten, daß das zehnte Korps 
bolbr Manis nicht zu finden ſei. Ferner ging aus einer um 
in mando mittags Fa rege Meldung des dritten Korps⸗ 
Neößt 08 hervor, daß ſchon gegen Mittag das zehnte Korps 
er Bedrängniß geweſen jet. 
iu in sei tmeefommando ließ ſich jedoch durch dieſe Meldun⸗ 
eirren undem Entſchluſſe, gegen die Iſer zu marſchiren, nicht 
Um ie fertigte die betreffenden Befehle aus. 
h ten g Uhr Abends langte ein Generalſtabsoffizier des 
0 enz die orps mit einer Meldung an, in welcher FM. Ga: 
neigt e Vorgänge dieſes Tages ſchildert und feinen Rückzug 


Hi kann nur tief bedauern“, ſchließt der Bericht, „dieſe 
ge — machen zu müſſen. eine, vor 

iq N gemachte ergebenſte Vorſtellung bezüglich der Ge: 
DoBemefl, einer Stellung zu Trautenau, falls Praußnitz nicht 
let.“ len ſtark beſetzt wäre, hat ſich nur zu ſehr bewahr⸗ 


Um 9 
weſlich dollhe hatte Benedek erfahren, daß der Feind bereits 
ſebate Korn, Stalih ſtand, etwas ſpäter kam die Nachricht, das 
af di Ma ſei bei Praußnih nicht zu finden, um 5 Uhr 
eldung von der großen Bedrängniß des Korps ein, 


Andte das Armeekommando um 6 Uhr 10 Minuten 
„Am 28 che an Se. Majeſtät ab?: 

aas vorher bis 12 Uhr Mittags waren die Preußen in der 
dd um diefe don ihnen eingenommenen Stellung bei Wpfotow: 
um ich mich Zeit entſpann ſich ein kurzer Artilleriekampf, wo⸗ 
unſerer Achtp anni von der außerordentlichen Trefffähigleit 
wee fünder ſelbſt auf Entfernungen von 4500 Schritten 
* rgeordnete Abtheilungen in dieſer Richtung 


aten. unte 
und ich meine Abſicht, gegen die Iſer vorzurücken, 
fit „ordnete ich an, daß das vierke Korps in der 


| 
Höhe von Dolin Stellung nehme, und das ſechſte Korps zuerſt, . 
dann das achte Korps, durch das vierte Korps gedeckt, den 
Rückzug ausführe. : 7 
ieſe zur Konzentrirung der Nordarmee nöthige Bewegung 
wurde durch die Artillerie des achten Korps wirtſam gedeckt. 5 
Fortſetzung folgt. 


Eines der vielen glücklichen 
Beiſpiele ſchneller Beſeitigung 
von Magen⸗Uebeln und Bruſt⸗ 
Beſchwerden. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, > 
sale Neue Wilhelmſtr. 1. 

„Seit einem Jahre litt ich an einem ſchlimmen Magen⸗ 
übel; ich konnte von Speiſen und Getränken nicht das g 
Geringfte vertragen, der Magen verdaute es nicht. Da: 
durch wurde ich ſo kraftlos, daß ich auf meinen Tod vor⸗ 
bereitet war. Da wurde mir Ihr vorzügliches En x 


trakt-Geſundheits⸗Bier empfohlen, ich gebrauchte es, und 
dieſe mit ärztlic er Bewilligung unternommene Kur 
hatte ſo ausgezeichneten Erfolg, daß eine bedeutende 
Beſſerung bei mir eingetreten iſt, ſo daß ich wieder jede 
häusliche Arbeit verrichten kann. (Dank.)“ Verwittwete 
Bauerguts⸗Beſitzer Bauſchke in Mönchmotſchelnſtz. — | 
„Ich erbitte mir 2 Pfd. von Ihrer jo heilſam wir⸗ 
tenden Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade.“ M. Stechow 
in Bieſenthal. — Hebeſtelle Debsto bei Rackwitz, 
27. Septbr. 1868. Da Ihr berühmtes Malzextrakt gut 
gewirkt hat, ſo bitte um wiederholte Sendung. Klaus. 
Die Niederlage befindet ſich bei 855 u 
Breudel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greifenberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 


14699. a „Originell > 
iſt Alles in dieſem Kalender (Lahrer Hinkender Botz), 
der Styl erinnert an den unſterblichen Hebel, ja ditfer 5 
Schriftſteller ift hier oft ſogar übertroffen Der Kalender bringt 
einen umfangreichen, ganz vortrefflichen Text und eine er 
ſtaunliche Menge der feinſten Holzſchnitte.“ * 
(Frauendorfer Blätter) 


— — — 


Familien: Angelegenheiten. 
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14703. 


Verbindungs-Anzeige. ne 

14747. Als Neuvermählte empfehlen ſich: ; 7 

Meta Jander geb. Franz, 
Erdmund Jander. 


Deutmannsdorf bei Löwenberg. 


5 
14726. Entbindungs⸗Auzeige. 
Allen entfernten Verwandten und Bekannten die ergeb 8 
Anzeige, daß meine liebe Frau Loniſe geb. Conz — 5 ; 
Sonnabend, Abends 9 Uhr, von einem gefunden Mädchen 
zwar ſchwer, aber glücklich entbunden wurde. a = 
3 Puſchmann, Sergeant. Oſtrowo. 7 


5 


V 


Todes Anzeigen. Der 
14756. Heute früh 6 Uhr ſtarb unerwartet ſchnell am Herz⸗ Kalender 
cg unſere gute, inniggeliebte Tochter, Schweſter und Schwa⸗ 1. 
1 U * 9 
n Juugfrau Marie Scholz. Lehrer 
f Wer ihre . Liebe für die Ihrigen kannte, wird un⸗ Hinkenden 
gern namenlosen Schmerz gerecht finden. i n 
Hirſchberg, den 1. Neschen 188. . 2 
Die Hinterbliebenen. ge 
11745 1 
N 8 Todes - Anzeige. iſt erſchienen 
EN; Heut Vormittag 11 Uhr entriß uns der Tod unſere un d bei allen 
vergeßliche Frau und Mutter Huchbändlerm 
Adolphine geb. Goerner und 
| nach langen ſchweren Leiden am Gehirnſchlage. Nuchbindern 
Dieſe ſo traurige Anzeige widmen allen Freunden und Ver zu haben. 
kannten, um ftille Theilnahme bittend: a. er reis 4 She. 
Be. Wirthſchafts⸗Juſpektor Ehrenberg nebſt Kindern. Er er 
Probithayn, den 30. November 1868. Haupt- Agentur: Max Cohn in Liegnitz. 
Or. Hirschberg, U z. b. C. 7. XII. . 5. Hirſchberger Männergeſangvereil, 
| Instr. DJ 1. 14665. 14696. Freitag den 4. b. Abende 8 Uhr, in Grun geg 
ER 7 Brauerei Hauptprobe, zu welcher alle Herren Sänger p. 
Bitte um Beiträ e zu Brennholz mals ergebenſt eingeladen werden. Der Vorſtan 


für die Armen. 14089. Goldberg. 


Bei der eingetretenen Kälte erlaube ich mir die geehrten i 7 br 
Wohlthäter unſerer Armen wieder um milde Beiträge — . Sonntag den 6, Dezember c., Abends 7 f 


bag Yremnbol, ergeben zu bite Vocal- und Inſtrumental⸗Concet 


Hirſchberg, den 2. Dezbr 1868 ; 2 - 
Vog t, Mitglied der Armendirektion. mit Declamation 
a & Beſten d om ren Sa Satin 
7 3 zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung für arme S n 
3 2 — Viterariſches. — wozu geehrte Muſilfreunde und edle Wohlthäter daten 
5 Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen Buch] einladet: Der jüngere Mannergefang⸗Vere im 
handlungen zu haben: 14697, Nächſte und letzte Gewerbevereins⸗Sitzun 0 
Gedichte Jahre 1868 Montag den 7. Dezember c. Vortrag des übe | 
yo Sekretär Werner: Stiftungsfeft im Januar k. J., da p. 
5 : fpäter Näheres. Der Gewerbe:Vereins-Vorital | 
Ludwig Schweitzer Vogt f 
(Erdmannsdorf), Hirſchberg, den 30. November 1868. - 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. — . | 
Höchst empfehlenswerthes Amtliche und Privat : Anzeigen. „ 
; mn zeſellen 
Weihna chts-Geschen K. 14687. Nach 8 14 der Statuten der allgemeinen Gesell 
— Tanmgeee Kranken Unterſtützungs⸗Kaſſe ſoll die Verpflichtete k 
14755. Verlag von B. S. Berendſohn in Hamburg und für den Ladenmeiſter und für 2 Abtheilungs⸗Kaſſen pe | N 
in Neſener's Buchhandlung (Oswald Wandel) in erwählten Stellvertreter, ſowie eines Kaſſenmeiſters, vo N 
Hirſchberg zu haben: 2 Obermeiſtern — — f Pr a ub h 
: 2 ontag den 7. Dezember, Nachmittag! 
OScCo in der Weſtentaſche, oder in ‚Stadtperordueten.Sieungezimmer — wien 9 
e » > erfolgen, Die Herren Innungs⸗Obermeiſler werden 
die enkdeckten Geheimniſſe aller Magier, geladen. Hirſchberg, 26. November 1868. h 
Zauberer und Hexenmeiſter. Der Magiſtrat. rn 


Enthaltend: 200 der Überraſchendſten Kunſtſtücke aus dem 14737. Bekanntmachung. Bober 
Gebiete der Taſchenſpielerei, der Magie, des Magnetismus, der Für dieſen Winter findet die Eisbahn auf dem alten beiter 
Optik und Phyſik, der Fenerwerterei, Sympathie u. ſ. w., ſtaft und haben wir die Aufficht auf derſelben dem Tagen 
welche ſämmtlich von Dilettanten ohne Inſtrumenle ausgeführt 5 8 Jäger von hier übertragen. . uf dem 
werden können. r „Das Schlittſchuhlaufen, überhaupt die Beluſtigung au die 
. Auflage, In iiluſtr. Umſchlag Preis 4 ½ far. Eiſe an einer anderen als der vorbezeichneten Stelle, TORE 


* 


rr FE N re ET RR 
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5 


chreitung des von dem Au ſeher durch Pfähle als ſicher 14688, Zur Wahl eines Mitgliedes des Geſellen Ausſchuſ⸗ 
neten Pate ft unterſagt, len ee der Eis: ſes für die hieſige allgemeine Öefellen-Kranten:interftünune, 
eher als die Sicherheitspfähle ausgeſteckt find, Kaſſe iſt ein Termin auf 

Shantraventionen hiergegen werden nach § 344 No. 8 des Montag den 7. De ember Nachmittag 4 Uhr im 
ui Refebbudes mit Geldſtrafe bis zu 20 Thlr. oder Gefäng⸗ Stadtverordneten⸗ Sitzungszimmer im Nathhanſe ö 


28 
| 
| 


Das U 14 Tagen beſtraft. j r anberaumt worden. l L 2 
Venn Publitum ſetzen wir hiervon mit dem Bemerken in Sämmnliche hier in Arbeit ſtehende Geſellen — mit Aus⸗ 
iß, daß der obengenannte Auſſeher berechtigt fit: ſchluß der Maurer- Zimmer, Mühlenbauer⸗ und Tiſchler⸗Ge⸗ 
% von jedem Schlittſchubfahrer pro Tag 3 Pf. ſellen — werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorge⸗ 
für das Leihen eines Stuhlſchlittens anf eine halbe laden, daß die Nichterſcheinenden ſich den Beſchlüſſen der Ur 
Stunde 6 Pf. t ſchienenen zu unterwerfen haben. — 
* eines Paar Schlittſchuhe für dieſelbe Dauer 6 Pf. Hirſchberg, den 26. November 1868. } 
Siem. 12 oe Der Magiſtrat. 
erg, den 30. kovember 8. 14710. Aufgefunden 
nr Die Polizei Verwaltung. Bor 0 5 Boden N 1 ein Ae kame, a lege geg grau 
l. ekanntmachung. und weiß melitt, mit violetter ante, auf dem Gehöft di | 
talegen des Aid der end bleibt die Häbtiide Spar. Baners August Bitsner zu Arnsdor f gefunden worden. 
für Rom 10, Dezember a. c. bis einſchließlich 10. Januar 1869 Eigenthümer kann ſelbiges bei der Polizel⸗ Verwaltung zu 


In dfüczzahlungen geſchloſſen. — Einzahlungen werden dagegen Arnsdorf gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren in Em⸗ 

als 5 er dei it — 5 — — doch jo — plans nehmen, i 2 
Die dieſelben in den Monat Januar k. J fielen. rnsdorf, den 30. 1 1868. 4 

u. ki Zimſen Auszahlung findet in den Wochentagen vom Die Polizei⸗Behörde. 8 

Wen mel. 20. Jannar k. J. ſtatt, und zwar für äuswärtige Sommer. \ 

Mi, Nienten an jedem dieſer Tage von 10 bis 12 Uhr Bor: 14746. A f t ’ | 
E and jür biefige von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, u ion, 7 98 
tn Denjenigen, welcher die Zinſen ſeiner Einlage in dieſer Montag den 7. Dezember, Vormittags von 9 Uhr ab 

More erbebt, werden ſolche ſtatutenmäßig, auch obne be⸗ ſollen dei Unterzeichnetem eine goldene Ankeruhr und ein 


Atrag, dem Kapital zugeſchrieben. — Die Zuſchrei⸗ Siegelring, eine goldene Kette und T. ie Klei 
der Zinſen in den Sparkaſſenbüchern kann aus Mangel — p ch alchenubr , ſowie Kleider, 


an J.. Betten, 3 Stück Longchales u. a. m. meiſtbi 
e nach Mblauf ver Fei für Die usjabfung der Jan, Dann, Cowenberg, den 30, Novenber Legend vertauff 
en. — 


vember 
> - Schittler, Auktions Kommiſſar 2 
h endant der Sparkaſſe, Kaufmann N. Weigang, — 
en Markt No. 41, während der Buchhalter Kunze 14711. Brennholz⸗ Auction f 
ale fung zn erſten Stock des Nathhaufes befindlichen Amtslo⸗ 2 an — 
"Birt. Hirſchberg, 21. November 1868. Ike ben g. Bre — 0 heil ſollen 
ie ſtã 2 5 >. December e., früh 9% . 2 
ie rw Verwaltung en Sofern ee € een, % uhr, a 
u lehnige „ * 
Ro derung der Erbſchaftsgläubiger und Pegatare. 200 Schock Harles dende, 8 
uchm; Ueber den Nachlaß des am 10, September 1868 zu meiſtbietend egen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
on dor d eberg verſtorbenen Kaufmanns Julius Puſch } ufammenfunfk: im Holzſchlage. £ 85 
en iſt das erbſchaftliche Liquidations⸗ Verfahren eröffnet Modlau, den 30. 8 1 5 
v ent⸗Amt⸗ 4 
big, erden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläu⸗ una a DT | 
Ihen beufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben 14712. Brennh olz⸗ Auction 
ereits rechtshängig ſein, oder nicht, Re R y ! 
bei uns bis zum 19. Januar 1869 einschließlich Im Forſtrevier Modlau ſollen g 
Ver ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Freitag den II. December e früh 9 uhr, ö 
as lz ſeine Anmeldung schriftlich einreicht, hat zugleich 40 Klaftern Kiefern Scheitholz 
ehr It derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 1 „ . Stöcke, 7 
den warde aftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderun⸗ 2 Schock liefern 4 
mit hien innerbaib der bejtimmten Friſt anmelden, werden 9 „  fihten J Gebundbolz 
weiden Anſprüchen an den Nachlaß dergestalt ausgeſchloſſen eiſtbietend 30 „ bitten: \ 
e hal daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasje⸗ meiſtbieten gegen: teich baare Bezahlung verkauft werden. 
e gen konnen, was nach vollſtändiger Berichtigung aller ufanmenkunft : in biejiger Brauerei, >; 
ai * orderungen von der Nachlaß ⸗Maſſe, Modlau, den 30, November 1868. 
a Erblaſſers gezogenen Das Nent: Amt. 2 


14742. 8 

findet nach Ver⸗ x Reifftäbe 5 Verkauf. E 

onnerſtag den 10. d. Mts. follen aus ägendorfer Revier 

9% 10 uhr „ ca. 200 ck ſehr ſchöne Haſel-Reifſta f 

No. 1 kung chen eue 5 werden. fake gegen Vacha Ir 
Juſammenkunft früh 10 Uhr beim Gaſtwirth Vogt in J. 
gendorf. Jaͤgendorf, den 1, Dezember 1868. u 

Das Fort : Amt; 


* 
5 2 
— = 


= 
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* 


geſucht. Solide und nachweislich tüchti 


Mr . N 


et 


9. Stammholz- Auction. 


Dienstag den 15. December d. J. von früh 9 Uhr ab 
werden im Dom. Ober⸗Mittlauer Forſte über 400 tamme, 
inel. Stangen Fan aden Garen, meiſtbietend verkauſt; 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

erſammlungsort beim Waldhäuschen: am Waldwege von 
Mittlau nach Radchen. 
Dom. Ober -Mittlau, den 1. Dezember 1868. 


14743. Holz⸗ Auction. 


Dien ſt ag den 8. Deebr. c. Vormittags 10 Uhr 
pin in 1 Ueberſchaeriſchen Buſche zu Hoefel, bei den 
eichen, mehrere Schock gefallte birkeue Deichſelſtaugen, 
ſowie etliche Haufen Schlei holz, nebſt 40 Schock birkenes 
und erleues Neifig, gegen baare Zahlung meiſtbietend ver: 
kauft werden. C. Ueberſchaer. 
Hoefel, den 1. December 1868. 


Zu verpachten. 
14693. Ein Pächter Er 
wird für ein altes, frequentes Wein: und Reſtaurations⸗ 
local einer Provinzial und Garniſonſtadt pr. J. Januar 69 
unge jüngere Männer wol⸗ 
len ihre Bewerbung an Selle & Matthens in Liegnitz 
richten. 


Danksagung. 


13510. Nachdem ich lange an der Bruſtkrankheit gelitten und 
viele Aerzte und Bäder erfolglos gebraucht, bin ich durch Hrn. 
Or. Roſenfeld hierſelbſt, Leipzigerſtr. 111, vollftändig wie: 
der hergeſtellt worden und fühle ich mich wieder neu gekräf⸗ 
tigt. — Indem ich Herrn Dr. Roſenfeld hiermit öffentlich 
danke, kann ich deſſen Kurmethode, die in jeder Häuslichkei 
leicht anwendbar iſt, angelegentlich empfehlen. 

J. Selman, Rentier in Berlin, Pots damerſtr. 107. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7 Etabliſſements⸗ Anzeige. 
eben geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend die 


I} 
— 


Hoe zel. 


ebenſie Anzeige, daß ich mich hierorts als Tiſchler 
hehe! habe. Meine Wohnung iſt im Gaſthofe „zum 
Kronprinz“. 2 Kriebel, Tiſchler. 


* 
Hirſchberg, den 30. November 1868. 


690, Den ausgeſprochenen Verdacht gegen die Frau des 
Mauer Berger 15 Hohenhelmsdorf, als habe dieſelbe 
das von mir verlorene Geld gefunden, nehme ich als unwahr 
zurück und le ſte Abbitte. Emma Hilfe. 

Thomasdorf. Gear Hö Per Jh 
14719. Ich habe die unverehelichte In ohanng 
"EEE von hier wörtlich beleidigt, Ich nehme die 
Beleidigung hiermit zurück, bitte um Verzeihung und warne 
vor ee e 8 bender 3 

Märzdorf a. B., den 27. Zelenb Scholz. 


91. 6 aler Belohnung. 3 
ee aher a das ſchlechte Subjekt, welches das 
Gerücht ausgebracht hat, ich hätte eine Schüſſel entwendet, ſo 
anzeigt daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann, erhält 
obi Belohuu ) 


rau Alt 
m =. in Thomasdorf bei Boltenhain, 


TE n 


o Extrafahrt nach Berlin. 


SE Sonnabend den 5. December c. Crna 
wird in Görlik auf der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn ein An 
zug abgelaſſen. Abfahrt: Mittag 12 Uhr 15 2 incl. 
kunft in Berlin 5 Uhr 15 Min. Die Rückfahrt kann bi e er 

kontag den 7. December mit jedem fahrplanmäßigen rar 
folgen. Billets, fir Hin: und Rückfahrt gültig, in SFr. 
genklaſſe & 3 Thlr., in 111. Magenklaſſe a 2 iM 
Ind für die mit der Gebirgsbahn ankommenden Reiendeh 
Herrn Ferd. Pruck's Tabathandlung in Görlitz, Ma 
platz No. 4 zu haben. 


J. Breithor, Redacteur. Görlitz, Baus. No. 8. 
EN — . ee | 
Agenten = Anftellung!!! „ 


14713. Von einer inländiſchen, foliden Feuerverſicherung enten 
ſtalt weiden in Städten und Dörfern rührige Agel 
egen lohnende Proviſion zu engagiren gewünscht. 4 
Offerten ſind sub A. B, peste restante Glogau i. 


zuſenden. 
Epileptische Krämpfe be 
Specialarzt für Epilepsie Dr, O Kilisch in 


lin, Jägerstr. 75,76, Auswärtige brieflich. — ® 
über 100 geheilt. 


12765. 
n — Gefchäfts-Merfehr. 


verpachten : 


il Zu 
J., Ein Gaſthaus mit Fleiſcherei, wo alle Tull 
Sonntage Tanz ür 240 

2, Ein Ge einem Dominium 200 u 

3, Eine feine Reſtau ration 20 
4, Ein Strafen: Wirths haus 120 | 
5., Ein Gaſthof mit Brennerei u. Garten 55950 in 
6, In Fanfen: Gaſthöfe von berſchiedener Grö 


Commiſſionair Fiegl 
Langlraße No. i fı 
Einem Bäcker, welcher Caution ftellen kann, 2 n 
Willens, einen Kohlenofen in meinem neugebauten Ha ge 
bauen. Derſelbe würde bei der Nähe der vielen Fab 
wiß gute Geſchäfte machen. Laden und Wohnung iſt 
den, auch würde ich Siallung und Wagenremiſe bauen. 
ſlectirende wollen ſich melden bei dem iburg. 
Maurermeiſter Weinert in Polsnitz b. van 


14651. 


Verkaufs Anzeigen. Grund. 
14647. 0 beabſichtige mein hier am Markt befindliches Uungel 
ſtück, beſtehend aus einem 2ſtöckigen Wohnhauſe, ge 
und Scheuer, in welchem jeit einer Reihe von Jahren Merge 
ckerei mit —.— Erfolge betrieben iſt, wozu mehrere 8 freie? | 
Acker und Wieſen gehören, mit allem Inventarium au 
Hand zu verkaufen. 


Halbau, den 29. November 1868 iter. 0 
‚gu W. Scheibe, Bädern. e 
14738. * 


ausverkauf. 4 
5 er bin ich geſonnen, mein Ha 
darin befindlicher Schloſſerwerkſtatt und ſämmtlichem 
io, beides im beiten Juſtande, bei mäßiger Ane 
ofort zu verkaufen. „Specht, © 
Buünzlau, den 1. Dezember 1868, 


mit 
Veränderungsha er‘ 


ed 


he na a er Ze 


weite Beilage zu 


An. ſowie i . nr 

ef d Werkzeugen, iſt für 3000 Thlr. bei 1800 Thlr. 
5% Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. 
l 


Wüſte⸗Giersdorf gelege⸗ 

» baus 1. Klaſſe zum weißen Roß“, comfortabel einge⸗ 

ed heizbarer Kegelbahn, Garten ꝛc. bin ich willens, mit 
N gem nventar, unter ſoliden Bedingungen zu verkau⸗ 

Weſtetanten erfahren das Nähere bei dem Beſitzer 

* urg i. Schl. Friedrich Cohn. 

a Min und Stearinkerzen in beſter Qualität, 

Br ftein, a Pfd. 6 Sgr., und 

jr. utzſtein, à Stck. 1 Sgr., allerkaunt befte 

ö Ion; ugmittel aller Metalle, lackirtem Leder u. a. m., 


D Vecwaſser empfiehlt Th. Jungfer. 
„ | Ola, Zwei d eine K 
12 


; 27 Stüd fette Matt anfe ſtehen auf der Poſt⸗ 
18 I Öirjehberg — Verlauf. 

— fing Binnerne Bettwärmer in allen Größen 
A er vorräthig bei Ludwig Stahlberg. 


1 det S Die Kleiderhandlung £ 
Inn Meibermeifter W. Geifter zu Hirſchberg, 
7 Hauſe des Buchdruckereibeſ. Hrn. Pfund, Markt 9, 
We e ihre gut gearbeitete Winter : Kleidung: 
lade Ueberzieher in Düffel u. Ratinee, Jaquets, Joppen, 


N u. ſ. w. zu auffallend billigen Preiſen und bittet 
3% Wo um gütige Beachtung. 
ER in „ Dürres Ban: und Schindelholz wird von 17 
el doch und nem Holzſchlage (Butterberg) jeden Montag, Mitt⸗ 
den Ir Freitag zum Vertauf geitellt, hingegen der Vorrath 
en Abrnnhbolzern jeden Tag verkauft. Dies meinen wer: 
ichn ehmern zur gütigen Beachtung. 


— u mich beni 


bitte ich alle Reſte aus dem Holzverkauf direlt 
C. Eduard Burghardt. 
. den 2. Degember 1808. _ 


, Frankfurter Lotterie. 


| den 9. u. 10. Dezbr. 1868. Originallooſe I. Klaſſe 

5 Me We ſor. Getheilte u Verhältniß gegen Poſtvorſchuß 
6, ſeinzahlung zu beziehen durch J. G. Kamel, 

Haupt: Collecteur in Frankfurt a. M. 


8 
a „Durſchhebzufubren. 
1 . 
. 


0 


Derr 8 nne 


tr A 


Ausverkauf, 

Wegen anderweitiger Verwendung des Lokals verkaufe ich 
von heut ab ſümmtläche Waaren Meſtände, als: Weizenmehl 
1. II. III., Roggenmehl 1. II. III., Schwarzmehl, a Pf. 1 ſgr., 
Wiener Gries, Haidegries, Graupe, Reis, Sago, Hirſe, Auen, 
Bohnen, Erbſen und feine Weizenſtärke zu den billigſten Preis 
jen, bei Abnahme von mindeſtens 5 Pfd. treten noch billigere 
Preiſe ein. Theodor Selle, Schildauerſtr. 8. 


14718 Apfelſinen, Citronen, Sultan⸗Feigen, Dat- 
teln, Knack⸗Mandeln à la Princesse, Trauben- 
Roſinen, größte ital. Maronen, ſowie beſte imp. 
Tafel⸗Pflaumen empfing und empfiehlt in neuer 
Sendung Guſtav Scheinert in Jauer, 
Ring und Kloſterſtraßen⸗Ecke. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle ich alle Arten Meſſer und Scheeren vom beſten Stahl 
und Schneide, ſo wie die wellberühmten Streichriemen zum 
Schärfen der Raſirmeſſer mit Gebrauchs⸗Anweiſung. Auch wird 
jede Reparatur und Schleiferei an Raſirmeſſern, Scheeren, jo 
wie an jedem Schneide⸗Inſtrument ſchnell und gut geliefert bei 
„Wätzoldt, Meſſerſchmiedmeiſter 
14650. in Löwenberg, neben der Poſt. 


TT.... ᷣͤ Be air than 272 
Ein Spielwerk mit Glockenſpiel, 8 Stücke 


ſpielend, noch neu, von Heller in Bern, weiſet 
zum Verkauf nach A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 


13753. No 10 
innere Schildauerſtr. im Ausverkauf bietet ſich 
die günſtigſte Gelegenheit, Weihnachtseinkäufe 
zu machen. Man bekömmt daſelbſt: für 2rtl. 
5 ſgr. einen modernen wollenen Kantenrock, 
für 2 rtl. einen Zephyr Doppelſhawl, für 
Urtl. ein Umſchlagetuch, für 10 ſgr ein halbes 
Duzend weiße Taſchentücher, für rtl. eine 
moderne Thibet⸗Kapotte. Geſtrickte Jacken 
und Beinkleider, kleine Tücher, Shawlchen, 
Stulpen, Kragen, Shlipſe ꝛc. ꝛc. auffallend 
billig. Bitte genau auf No. 10 zu achten. 


24 1 
Wurf⸗ und Siedemaſchinen 


ſind wieder bei mir vorräthig, ſowie auch im Gaſthofe „zum 
Schwan“ bei Herrn Zürm. Wilhelm ietſch, 


Landes hut. 5 ſchinenbauer; 
14130. b wohnhaft bei dem Gutsbeſ. Herrn Kammler 
Liebauer Straße. 


N 
8 Wen 


Nr. 106 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— 36 — | . 
2 * 
Chrinbaum. Ballons. | Salon -Fenerwerte, J Bunte Abziehbilder, reine Modellit- Cn 
Lichthalter. Gewehre, Revolver, Gebirgs⸗Anſichten, Ankleidepuppen, 
Baum- Rerzen. Salonbüchſen & Piſtolen, Cartonage und Halksachen dam, Nene Schatten! 
Gold⸗ und Silberſchaum.] Scheiben, Feuerzeuge. Papp⸗Apparate. Zauberblumen, 
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Schlittſchube ; 
in den neueſteu Facons, 
mit und ohne Riemen. 


__ Sheanbenfplitihupe. 


14767. 


Einengroße Auswahl von Gold- 
35 vorräthig 
inrahmung aller Arten Bilder und Spiegel bei Verſich 


Photographien werden in jeder belieh! 


mir 
zur 


der reellſten Bedienung. 


Zu nülichen Weihnachls⸗Jeſchenen 


„empfehle ich mein beſt aſſortirtes Lager 
aller Schreib und Zeichnen-Materialien und Papiere, 
Hefte, Papeterien, Briefbogen und Oblaten, Schreibzeuge und Brief⸗ 
Mappen, Büchertaſchen und Torniſter, Schiefertafeln und Griffel, ! 
Reißzeuge, Lineale und Reißſchienen, flüſſigen Leim und Gummi, 
Faber⸗Etui's und Künſtlerſtifte, Cretapolicolor nebſt Sußner's Etüden 

und Zeichnungen; 

Maler. Altenſtlien, feine franzüſ. Tuſchkaſten und Colorir- Vorlagen: 
Notizbücher, Photographie-Albums, Muſik- Albums in allen Größen, 
Feder- und andere feine Kaſten, Cigarren-Taſchen, Porte: Monnaies, 

ſowie diverſe Novitäten zur geneigten Beachtung. 

F. Pücher. 
— ————— 
Lebende Papageien, ausländiſche kleine Vögel. 
Gold ſiſche. Mufcheln. 


| Artiſtiſche Spielwaaren Optiſche 2 


und Selbſtbeſchäftigung; die neueſten Spiel⸗ 
ſchulen von Fröbel und M 


J. George's feine 
Aufſtellſpiele, 5. 


Stroboskope u. Zöropoe. 


Zur gefälligen Beachtung! 


— 


eee en Mn aun 9 


zu beluſtigender und lehrreicher Unterhaltung zu magiſchen Vorſte 


old⸗ und Politurleiſten fi 
und empfehle dieſelben einem geehrten Pu 
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Größe in polirte Ovalrahmen auf's Schnellſte und Sauberſte 


gerahmt. Zahlreichen freundlichen 
Hirſchberg im Decbr. 1868. 


Stubendecken 


empfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen 


14708. 


14764. 


4 Schock ausgetrodnete Felgen ſtehen zum Verkauf in Nr. 
fung. 


280 zu Kauft 


Max Eiſenſtädt. 
Für Stellmacher. 


14659. Haſelne Reifſtäbe, 
der Bottchermeiſter 


G. Scholtz 


Aufträgen ſieht entgegen 
A. Haſchke, Glaſe 


rm * ir 
FDriſche Preßhefen 
find von heute an bis zum bevorſte-— 
ſtehenden Weihnachtsfeſte täglich 2 fl 
hig beim 2 Brauermitr. H. Moeſe in Pro 
9 bis 10 Fuß Fa 


lu 1 
belbildern, Geiſtererſchen 


Munderkamera . lan 


Geh 


2 


gung wog 


an, 
2 


2 


— . 2. 
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* 


. NS Aufträge von außerhalb werden prompt und gewiſſenhaft ausgeführt. Se 
25 > Das 28 
|| Herren-Sarderoben- & Mode- Magazin sz 
IN * 2 2 
2 5 SS 2 A von fi x 52 
Louis Nygodzinski, 
M. 8 f % 57 
3455 Hirſchberg, Schildauerſtraße, 72 
Az empfiehlt ſich einer geneigten Beachtung. E 
4 FE 
4 N 2 E 
1 Schlat - Röcke 8 8 
＋ N von den 221 
7 N beiten Stoffen 82 
N 2 E= 
1 sy 2 * hüchſt geſchmackvoll angefertigt. 32 


a Nichtconvenirende Gegenſtande werden nach dem Feſte bereitwilligſt umgetauſcht. i 

em * 2 8 

> 8 meines Lagers 

Weihnachts⸗Ausverkauf e 
reite attune, waſchecht und in guter Qualität, a Elle 2 Sgr., 

wollene Kleiderſtoffe wu be fin, „ele 2, Sgr. 
ollene Kleiderſtoffe, n a e V 8 Sgr. 

Züchen⸗Leinwand in richtiger Breite, » Elle 3 ud I], Sgr. 
Unterröcke een 25 Sgr. bis 1 Thlr. 
Cattuntücher, n Men, wollene Tücher, a & 80. 
Um mit meinem großen Danengarderobe- Tager vor dem Peſle zu rünmen, habe die 
reiſe bedentend herabgefeht und empfehle ſowohl in einfachem als elegantem Genre: 


Tragenmäntel und Paletots » 6 bis 15 Thlr. 
Jaquets und Jacken * 1½ bis 8 Thlr. 

ußer genannten Artikeln habe große Partieen von Rleiderfioffen von 5 bis 10 Sgr., 
tanz. Tong-Chales, Gardinen, Tuch und Buckskin von 1 bis 1% Thlr., ſeidnen Taſthen. 
üchern, Herrentüchern und Weſtenſloſſen zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen dem Aus 
erzaufe beigefügt und erlaube mir, hierauf beſonders auſmerkſam zu machen. 


Herrmann Schleſinger, een 


en 


. e #30 une 


ai, Ie wog en ue 
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Fenchelhonig Extract 100 


von L. W. Egers in Breslau, gegen Hals: und Bruſt⸗Leiden, Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 
ſten ꝛc. unſtreitig das allerbeſte und vernünftigſte Mittel, it allein echt und ſtets friſch vorräthig bei 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, , got 
Louis Lienig in Boltenhayn, Herrmann Schön in Boltenhayn, J. G. Schüfer in Greiffenberg, F. W. Müller in in 9 
„F. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landes hut, Julius Helbig 30 
G. Dittrich in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. F. 
in Striegau, R. Graner in Schönau. 14716. 
Die Ber Ausdehnung meiner Schuhwaaren⸗Depots 
anlaßt mich, den Betrieb meines 


Herren⸗Garderoben⸗ & Tuch⸗Geſchü ft 


am 1. Januar 1869 vollſtändig einzuftel 
Um bis zu dieſem Tage mit meinem Lager gänzlich zu ru 
verkaufe ich ſämmtliche Waaren-Beftände von heut ab 


zu und unter dem Einkaufspreiſt 


und mache ich auf dieſen . 
„wirklich reellen Ausverkauf“ 
ganz beſonders aufmerkſam. 6 
Sämmtliche_ fertige Herren-Garderoh 
ſind von den beſten Stoffen und nach den neueſten Formen 4 
Das Stoff- Lager | 
iſt ebenfalls auf das Reichhaltigſte ſortirt. | 
Geh- & Beise-Pelze, Hüte & Mutzen 
find in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen vorhanden, w. | 
Neiſedecken, Negen-Nöcke, Cachenez, Shag | 
Herren⸗Wäſche, Shlipfe, Eravatten, woll, 
Hemden, Jacken und Unter⸗Beinkleider 20. 
in ſchönſtem Sortiment und zu erftaunlich billigen Preiſen. 4 


. Pitsch’s 
Herren⸗Garderobe-Magazin und Depot österreich. S 
Bunzlau, in Eirschberg in schl., 


Obermarkt 200. äußere Sehildauer Straße 82. 


3 W W 


Außerordentlich großer und billiger 
Weihnachts = Ausverkauf! 


ſeh Es iſt mir gelungen, auf den letzten Meſſen bedeutende Poſten Waaren 
zu r billig einzukaufen. Ich bin daher im Stande, einem geehrten Publikum 
den bevorſtehenden Weihnachts - Einkäufen ihren Bedarf in meinen Artikeln zu 
Ssergewöhnlich billigen Preisen abzugeben und offerire daher; 
feine doppelbreite, moderne Mohairs, die Elle von A ſgr. ab, 
moderne, ſchottiſche Kleiderſtoffe in den ſchönſten Muſtern, 
ebenſo Eretons, a 2, 3 und 3% ſgr. die Elle, 
karirte und geſtreifte Velours zu Kleidern, von 3 ſgr. an d. E., 
Poil de chevres und Lamas in den neueſten Muſtern, 
a 2% und 3 fgr., \ ' 
eine Partie % breite waſchechte Kattune, & 2½ und 3 jgr., 
waſchechte Battiſte, Organdi's und Bareges, à 3, 3% und 4 ſgr., 
waſchechte breite Leinwandſchürzen in guter Qualität, die Schürze à 6 ſgr., 
große Kattuntücher, das Stück 3, 4 und 5 ſgr., ö 
reinwollne Frauenhalstücher mit Franzen von 8 ſgr. an, 
reinwollne Umſchlagetücher, das Stück von 1 rtl. an, 
imitirte Sammet-Weften von 6 ſgr. an, 
Züchen⸗ und Inlettleinwand in guter Qualität, das Schock 
von 2, 3 und 3% rtl. an, 
Wallis, Piqusebarchende und Chiffons zu Unterröcken, à Elle 4 ſgr., 
abgepaßte wollune Unterröcke in den ſchönſten und modern: 
8 ſten Farben, das Stück von rtl. an; 
Ja er reinwollne Flanells zu Unterröcken in Roſa, Ponceau und noch anderen 
| Den zu auffallend billigen Preiſen. 
G. Ahemir-, Damaft-, leinene Tiſchdecken u. noch viele andere zu Weihnachts: 
eſchenken ſich eignende Sachen zu sehr billigen Preisen. 
mei Der Weihnachts Ausverkauf befindet ſich in den Räumen des 1. Stockes 
wur Hauſes, wohin eine bequeme Treppe aus meinem Geſchäftslokal führt und 
dieſe Lokale zur Annehmlichkeit des Publikums geheizt. | 
Sowohl die enorme Auswahl als auch die auffallend billi- 
Br greifen bürgen dafür, daß Niemand mein Geſchäftslokal unbefriedigt verlaf- 


” Scheimann Schneller 
10 0d in Warmbrunn. 


. 


— 2900 — 


Muff's und Pelz⸗Kragen 
empfiehlt in großer Auswahl zu außerordentlich 


billigen Preiſen i 1741 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
Meine Weihnachts Ausſtellung 


von Wachswaaren, feinſte Toiletten: und Figuren⸗Seifen, Parfümerien, als: feinſte 
Xtraits und echte Eau de Cologne, ſowie feine Haaröle und Pomaden 
größter Auswahl empfiehlt zur gütigen Beachtung 
h. Jungfer, Seifen-, Licht⸗ und Parfümerie⸗Waaren⸗Handlung, 
äußere Schildauer Straße. 


1478. Zum bevorſtehenden Feſte halte mich zur Anfertigung von allen in mein Fach ſchlagenden 
Arbeiten, als: feine Polſter⸗Arbeiten, Stickereien ꝛc., beſtens empfohlen. Gleichzeitig 
empfehle ein neues Kummetgeſchirr, ein gut gepolſtertes Sopha, Schultaſchen und viele 
andere Gegenſtände zu billigſten Preiſen. A: Ad o; » 17) er 
Schützenſtraße 38. Sattler und Tapezier. 

Ein rothbrauner, 21, jähriger Bulle, 
gut und kräftig gebaut, zur Zucht namentlich geeignet, doch auch 
zum Schlachten brauchbar, ſteht preismäßig zum Verkauf bei dem 
14706. Dominio Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 


— — ¼t ͤꝓ— k——ßꝛͤ̃kʒñ ͤ—ů3ß—ßsĩv.U.ů3ů—— 


Eine gut eingerichtete Lohgerberei 


mit einem Nebenhauſe und 5 Morgen Land, in einem belebten Orte 


im Waldenburger Kreiſe, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
Das Nähere in der Erpedition d. Bl. 14632 


DOES 2172 z 2 
z Glück auf!! Thlr. 100,000 baares Geld, 
S e ſowie weitere Hauptpreiſe von Thlr. 60,000, 40,000, 20,008, 2mal 10,000, 2mal 8000, 2mal 6000, 2mal 5000, 
>» mal 4000, Zmal 3000, mal 2000, Jamal 1500, 105mal 1000 ꝛc. zꝛc. müſſen bei der von Allerhöchſter — 
28 8 gierung genehmigten und garantirten Lotterie gewonnen werden, deren Gewinnziehungen ſchon am 10. un 
2 5 2. 11. Dezbr. beginnen. Jedes gezogene Loos muß unbedingt einen der obigen Gewinne erlangen, 
ey. Dieſe Lotterie bietet dem Einleger jo viele Vortheile, wie keine andere, und kann daher Jederman 
Be <= gewiſſenhaft empfohlen werden, der auf ſolide Weile einen Glücksverſuch anſtellen will. 75 9 
2882 Ganze Originallooje a 4 Thlr., halbe A 2 Thlr., viertel a 1 Thlr. gegen Nachnahme oder Einſendun 
3 8.253 des Betrages, Pläne und Liſten gratis, empfiehlt hierzu die bekannte Glücks⸗Collecte von 
N SE — ges, 0 f 
. 
88 Gustav Schwarzschild in Hamburg- 
SBK i „ bunttliche verſchwiegene Bedienung. 5 13243. 


— — 


Das Gipsfiguren⸗Lager iſt auf das Reichhaltigſte aſſor⸗ 
irt und empfiehlt ſolches zu paſſenden und billigen Weihnachts⸗ 
eſchenken Br W. Robert, t, Herrenſtraße. 


14700. 


F. A. Curth, 


Klempnermeiſter, 
am ehemal. Schildauer Thore, 


empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken 
ſein wohlaſſortirtes Lager feinſter 


Petroleum⸗Lampen 


in Marmor und echt franz. Bronze, 
Wiener Extrakt⸗Kaffeemaſchinen, 
Meſſing⸗ und lackirte Waaren, 
in Schachteln und einzeln. 14757 


Für Wagenbauer 


. 82 Feinſtes Petroleum, Ligroine, Glocken, Cylinder, 

ER se da Dochte in allen Gattungen ſtets am Lager. 

4733 aa BE ERSTE EEE ‚ ‚ —— —‚— — en | 
Ich gebe zu! 


auf je 
Regen S0 — Shame eine feine Wiener Meerſchaumſpitze im Etui und im Werthe von 1 bis 1¼ rtl. und empfehle an⸗ 
8 30 % unterm Fabrikpreis, z. B.: 
. elegant Negalia Precioſa Havanna, wo jede einzelne in Etui und Staniol 17 0 ift, 
a 


— Eng Stüd 7 2 il, 
2 ff. Havanna La Bandera, jede einzelne iu Staniol, a milie 21 : 
3, ME echte Pflanzer in 5 Scilfpadung, a mille 16 — «+ 7 i 7 
H. uppmann Havanı 3 a mille 16 — 
dulden bitte alle Herren Haucher, dieſe vortheilhaſte Offerte nicht unberüdfichtigt zu laſſen und ſich don der Site üb 
au ü erzeugen; Probeſendungen von 250 Stück gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder Einzahlung 


Leipzig. J. E. Berthold. 


nee 


Maſchinen⸗, Blech⸗Spielwaaren 


engl. Wagenlaternen & Wagenleiſten. 


e 5 
IR — 202 — 


Ä Die Hirſchberger Dauermehl - Niederlage der Ober - Gräbibf 


Dampfmühle empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte beſtes ; 46 b 
* 3 eftes We * bi 
ſtem Preiſe und ſichert Wiederverkäufern entſprechenden en 85 izenmehl zu ne 
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LRorzellan-Röhren, 


zu Waſſerleitungen, geruchloſen Apartementsanlagen, Schorn⸗ 


ſteinaufſätzen, Dunſtroͤhren ꝛc. empfiehlt 
4874. die Porzellanfabrik in Hirſchberg. 


DNN 
Adami 's Wurſtfabrik in Hirſchberg, 
Bahnhofſtraße, vis-a-vis dem blauen Hirſch , 
empfiehlt heut Donnerſtag Mittag friſche Leberwurſt l 


— ni 
155. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. Dezember a, . 
Ganze Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., ½ Loos 
zu Thlr. 1. 22 Sgr. und ½ Loos zu 26 Sgr. 
ſind gegen Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung zu 
beziehen aus der vom Glück begünſtigten Haupt⸗ 


Collecte von 


Pläne & Liſten gratis. 
14310. Allerheiligengaſſe 87 in Frankfurt a. M. 


H. P. L. Horwitz Sohn, 
Haupt⸗Collecteur, 


1 Dritte Beilage zu Nr. 106 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


f 3. Dezember 1868. 


95 2 — — nn — — — 
1 Sünzficher Ausverkauf von Spielwaaren! 
% en gros. en detail. 

Um mit unſerem Spielwaaren⸗Lager gänzlich zu räumen, 


data wir von heut ab Spielwaaren zu bedeutend herabge⸗ 
en Preiſen. Were. Pollack & Sohn. 
2. 


ff Zu Weihnachts ⸗Geſchenken 

ehlt ſein auf's Reichhaltigſte aſſortirtes 

— Gold und Silberwaaren - Lager 

der gültiger Beachtung. Das Lager bietet in ſeiner Reichhaltigkeit das Neueſte des Neuen. Beſon⸗ 
ufmerkſamkeit dürfte mein Ketten-, ſowie completes Sehmucklager verdienen. 
Hirſchberg, im Dezember 1868. 


* 


P. Kaspar, äußere Schildauer Straße 19. 
„Schöne Schlitten⸗ und Pferdedecken 
mpfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
. Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


14573. 


— f - BSERE 
Der von mir arrangirte große 


Weihnachts Ausverkauf I 


zu den bereits bekannten ſpottbilligen Preiſen wird fortgeſetzt. 

Als hervorragend preiswürdig empfehle ich: 3 
bunte Seidenzenge, wegen gänzlicher Räumung. 
Long⸗Chales, Double⸗Shawls, Tücher. 

Kleider ⸗Stoffe, Zeuge zu Bett⸗ und Leibwäſche. 

Noch einige Hundert Ellen Reſte. 

Damen⸗Mäntel, Jaquettes und Jacken ꝛc. 5 
Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-à-vie den „drei Bergen“. 


1 Zu Weihnachts ⸗Geſchenken 
mä fiehlt eine große Parthie zurückgeſetzter wollener und halbwollener Kleiderſtoffe zu bedeutend er⸗ 
‚sten Preiſen Wilhelm Rößler in Greiffenberg i. Schl. 


* 


14748 


haben. 


nn. N. 


x 
7 


14328. 
Ausverkauf. 
Mein Galanterie: und Kurzwaaren-Geſchäft, jo wie 
das mit den neueſten Artikeln verſehene Lager von Spiel⸗ 
Ber (Fröbel ſche Spiele), beabjichtige ich wegen Uebergabe 
räumen, und zeige hiermit an, daß ich ſämmtliche Artikel 
zum und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkaufe. 
Die Spielwaaren⸗Aufſtellung beginnt mit dem Jahrmarkt. 
Um gütige Beachtung bittet 


G. J. Preuß, 
FFF Ringe-umd Pörlgftenken-Gda 
14631. Böhmische Spiegel- Schleien a en And. 
j Hämorrhoidal-, Unterleibs- 
Geehrter Herr Daubitz! 
Nach dem Gebrauch Ihres allgemein 
anerkannten und beliebten R. F. Dau⸗ 


f 


bitz'ſchen Magenbitter bin ich von deffen 


wohlthuenden Wirkungen ſo vollſtändig 


überzeugt, daß ich denſelben Jedem ge⸗ 


wiſſenhaft empfehlen kann. 

Mein Leiden beſtand hauptſächlich in Appetitloſig⸗ 
keit, Mattigkeit in allen Gliedern und Hämorrhoidal⸗ 
beſchwerden, ich habe faſt 4 Jahre unter Anwendung 
der verſchiedenartigſten Mittel ohne jeden Erfolg da⸗ 
mit gekämpft. Ich fühle mich daher gedrungen, vor⸗ 

unde Zeilen Ihnen mit der Bitte zu übergeben, 
eſelben in die Oeffentlichkeit dringen zu laſſen, da⸗ 
mit ein Jeder erkenne, daß der R. F. Daubitz ſche 
Mageubitier ein nicht hoch genug zu ſchätzendes Haus⸗ 


mittel iſt. 
Potsdam, den 1. Auguſt 18688. 
14700. Aug. Heyger, Mühlenmeiſter. 
a TEE ELTEEEETE" 


1__und Magen-Beschwerden. | 
J. Oschinusky’s 
Geſundheits- um Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
1 32 — 8 u. * anke. eber ac 
iegert. Freiburg: A. enbach. edeberg a/ G.: 
land 8.3 Git berg: O. Arlt. 


Ho⸗ 
auer: H. Geniſer. 
Helbig Lauban: 
E. Schindler. Liegnitz: G. 
lich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
„Jemer. Markliſſa: R. 5 ler. 2 
ob. König. Neurode: F. Wunſch, S : Osw. 
Schneider. Sagan: L. Linke. Schönau: A. Weiſt. 


= Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. Opitz, 
3; 3 arbeit: Steicgan : C. G. Opitz. Waldenburg; 
Heinold. 


— — 


PN 


Den Hausfrauen Hirfchbere”? 
und Umgegend!!! 


Bekannt mit den. beiten und billigſten Bezugsquellen, lege, 
ich meinen geehrten Kunden alle nu möglichen Vortheil 5 
währen und empfehle: 
Täglich friſch gebrannten Kaffee von vorzüglicher 
„. Pfd. 10 jgr., 11 fgr., 12 fgr., 14 und 15 gr Abi 
feinſten harten Zucker 1, von 4 Pfd. ab eine Preiserm 
dDesgl. Il. gung von 4 pf. pro Pfd., 
im Hute pro Pfd. 6 pf.; 


1 ee 
feinſten weißen Farin 1. | bei 4 Pfd. 2 pf. billiger, 
10 Pfd. 4 pff. 


Gute, 


desgl. II. 


10 Pfd. 4 pf. billiger; 1 
* Weizen: und Roggenmehl zu Mühlpreiſen 


' Nip. be⸗ 
Reis a Pfd. 2 fgr., 2%, ſgr., 3 und 4 far., bei 5 Pf. 


5 
Waage das Pack 5 ſgr., 7 und 7% jokr 


Kochwein, ſowie alle anderen Artikel zu den ige \ 


14730, Richard Kern. 2 
f 


14528. Ein in ganz gutem Zuſtande befindlicher al 5 
Wagen, zum Buſchfahren ſich eignend, ſteht zum Ve 


der Brauerei in Voigtsdorf. — 
Das große Loos 


2 = n 
von Zweimalhundert Tauſend Gulden 
ſowie weitere Gewinne von fl. 30,000; 25,000; 2 an 
20.000; 2 mal 13,000; Amal 10,000 ꝛc. ıc, kann zmigl 
auch diesmal wieder erlangen in der von ber Sen 
reuß. Regierung genehmigten und ſomit in der tabt⸗ 
önigl. Monarchie erlaubten Frankfurter g ten 
Iotterie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon a m halt 
u. 10. Dezember ftattfindet. Der Unterzeichnel® zen 
Hierzu feine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, mit ga teln 
opjenärtl. 3.13, Halben & rtl. 1. 2, Pier 
a 20 ser. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſen 
oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. ä 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteu 8 
Rudolph Stra® | 
, in Frankfurt , Malm ouecte 
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt ’ 1c. 11 
Bast man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung ' 
3661. ganz verſchont zu bleiben. 


e . Feine und ordinaire i 
weiße wollene Garne 


h „(Crjagmittel für Muttermilch.) 
Tiebig - Fiebe's Nahrungsmittel 
die ben, in „löslicher“ Form! 
— mie Liebig ſche Suppe in Vacuum concentrirt 
don ſomit durch einfache Loſung in Milch fertig!) 
potheter J. Paul Liebe in Dresden. 
Ha 1 Flacon (% Pfund netto) 12 ſgr. 
uptlager in Hirſchberg bei Nobert Friebe. 


Greiffenberg Ed. Neumann. 
n Landeshut Aug. Werner. 

Löwenberg Nudolph Strempel. 
2 Schönau A. Rülke. 


Want urter und ſonſtige Original: Staats: 
ien⸗Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt! 


an biete dem Glücke die Hand! 
100,000 Thaler 
oder 250,000 M. 


logien Gewinn bietet die Neueſte große Geld⸗ 
5 fung, welche von der Hohen Regierung 
i waligt und garantirt iſt. Unter 19,600 Gewin⸗ 
eolche in wenigen Monaten zur ſicheren Entſcheidung 
u J befinden fi Haupttreffer von 

9 100,000 60,000, 40,000, 20,000. 10,000, 
— 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1500, 
dal 1000 z. 
of, mann erhält von uns die Original: Staats: 
Roman ſelbſt in Händen. (Nicht mit den verbotenen 
t 8 G. vergleichen). Für Auszahlung der Gewinne 
Ache der Staat die beite Garantie und verſenden wir 
Schuunktlichſt nach allen Gegenden. 
e nach am 10. und II. Dezember 1868 findet 

chſte Gewinnziehung ſtatt. 
J viertel Original⸗Staatsloos koſtet Thlr. 1. — 
1 halbes oder 2, do. ET Wi 


en anzes do. 8 
W inſendung oder Nachnahme des Betrages. 
anten alle Aufträge jofort mit der größten Auf: 
ilen eit aus, legen die erforderlichen Pläne bei und 
ch legliche Auskunft gratis. a 5 
don 10 ſtattgefundener Ziehung erhält jeder Theilnehmer 
Nen eng nie amtliche Lifte und Gewinne 
mpt überſchickt. 
an beliebe fih daher baldigſt direkt zu wenden an 


. Steindecker & Comp., 


Ka Sonden und Häkeln werden verkauft pfundweiſe in der 
mgarn⸗ Spinnerei auf der Roſenau. 


1 14423 Bank und Wechſel⸗Geſchäft i 
in Hamburg. 


14439. 


Wallnüſſe 

bei Chr. Gottfr. Koſche. 
Von Donnerstag den 10. Decbr. 
c. ab empfehle ich gut gebrautes 


Bairiſch Lager: Bier 


zur geneigten Abnahme. 100 
J. Arnold, Stadtbrauer. 
Kauf ⸗Geeſuche. 
Aepfel kauft Jacob Kaſſel. 
os Aepfel kauft = 
E. Laband in Hirſchberg. 
14694. Ein wachſamer Hund wird zu kaufen 


geſucht. Näheres bei H. Hornig 
im deutſchen Hauſe zu Warmbrunn. 


Zu vermiethen. 


14542. Im Haufe No. 85, innere Schildauer Straße, iſt der 


Laden, ſowie 3 Stuben im Ganzen auch getheilt, zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Adminiſtrator 
Schmiedemeiſter Beer. 


14721. Eine Stube iſt zu vermiethen: Pfortengaſſe No. 3, 
14734. Eine Stelle zum Feilhaben iſt zu vermiethen beim 
Buchbinder Lamprecht. Garnlaube No. 28. 
14759. Zwei Stuben und Küche nebſt nöthigem Beigelaß ſind 
von Neujahr ab zu beziehen Sand No. 9. 
14761. Ein gut möblirtes Zimmer mit ſchönſter Ausſicht iſt 
ſofort billig zu vermiethen. Näheres Herrenſtraße 9. 
14752. Hirſchgraben No. 3 und Mühlgrabengaſſe No. 22 ſind 
Wohnungen zu vermiethen und 1. Jan. k. J. zu beziehen. 
14770. Eine freundliche Stube mit Zubehör, iſt bald oder 
zum Neujahr zu vermiethen Zapfengaſſe No. 25. 


Perſonen finden Unterkommen. 
14470. Zur Uebernahme der Adjuvantenſtelle bei der 12 
liſchen Schule zu Süſſenbach kann ein Adjuvant oder ein be⸗ 
fähigter Präparand zu ſofortigem Antritt ſich melden bei 
dem evangl. Pfarramt zu Wieſenthal, Kreis Löwenberg. 


14720. Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle findet dauernde 

Beſchäftigung bei 1 a Rudol 75 in Seidorf. 

14649. Ein Meſſerſchmied⸗Geſelle findet Arbeit bei 
Herrmann eld, Meſſerſchmiedmſtr. in Löwenberg. 


14615 Annonce. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brettſchneider kann 
bald oder zum Neujahr in einer neuerrichteten Brettmuͤhle in 
der Nähe einer Stadt eintreten. Franko ⸗Adreſſen ©. A. S. 
nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


e 


auszuleihen. Nah. d. Gerichtsſchreiber Hellge in Warmbrunn. 


auf Sonntag den 6. Dezember a. c, ganz ergebenſt ein 


rere: 
ee % 


”% 


“ we er REN 


Er 
14704, Eine, im Melken geübte Perſon, in geſeztem Alter, 14732. Sonntag den 6. Dezember Kränzchen in der“ 
welche den Milchverkauf, ſowie jede Art von rg beſor⸗ lichkeit zu Alt⸗Kemnitz, wozu ergebenſt einladet: PA 
en und durch gute Zeugniſſe ihre Zuverläßigteit nachweiſen Der Bo 


ann, ſucht zum 1. Januar k. J. > ra we 2 

der Bofthalter Lieutenant Günther in Sirfehberg, auf künftigen Se e dn I See f 
14765. Ein Knabe zum Drehen findet vom 1. Jan. dauernde zu Petersdorf ladek ergebenſt ein: Der Vo 1472 
Beſchäftigung. Kluge, Seilermſtr., unterm oberberge. Gafte haben Zutritt. 


erſonen ſuchen Unterkommen. 127 7 5 
14695. n Sb, gewandter Verkäufer, der Ulbrich 8 Gaſthof in Schreibe 
deutſchen wie der polniſchen Sprache mächtig, mit beſten Zeug⸗ Mehreren ſehr 2 Aufforderungen S 


' 9——2— 6 
niſſen verſehen, ſucht p. 1. Januar 1869 tellung. Gefällige ich im Laufe dieſes Winters in meinem Saale 
Offerten erbitte bis zum 12. d. Mts. unter Chiffre H. R. 46 


Poste restante Sulau. 3 Abonnement = Concerte % f 


i des Muſik⸗ ein 
14767. Ein Mann in den 40er Jahren, mit Jagdſchein und veranſtalten, ausgeführt von der Capelle des M 


2 


. b 0 N errn Elger aus Hirſchberg, unter deſſen perfönlicher * 
gutem Zeugniß verſehen, kautionsfähig, welcher die Jagd mit 4 Das Näbere duct ge ne a ment 9 
zu bejereßen wünſcht, ſucht ein Unterkommen. Zur Schonzeit Das erſte Concert findet Sonnabend den 5. Deze u 

andere Beichäftigung. N Anfang Abends 7 Uhr. — 

Nachweis giebt Kaufmann Anders in Hirſchberg. Entree an der Kaſſe a Perſon 5 Sgr. . 

14725. Ein tüchtiger Müller, der ſeit Jahren In deulſch⸗ und Nach dem Concert Ball. e 
amerikaniſchen Mahl⸗ und auch ferien e Sele ehen 14701. König, G , 
earbeitet, dem auch die beiten Zeugniſſe zur Seite stehen, 14750. Sonntag den 6. Dezember findet das eee 
ſuch eine Stelle in dieſem Engagement. Kränzchen in Ketſchdorf ftatt, wozu alle früheren Mh 1 une 

Näheres sub N. N. poste restante Kauffung. auch die es zu werden wünſchen, ergebenſt einladet, 1 ne f 
‚ reich zu erfcheinen : Der Bo Min 
Lehrlings⸗Geſuche. 


— 


— 


ch a — 

14613. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu d REIT 10 

werden, —— fh melden beim _ Bädermitr. G. Heinke. Karlsruhe, Montes 305 Wen Bei der es 

Marienthal zu Schreiberhau. Serienziehung der badiſchen 35 Fl⸗Looſe wurden role 15 
funden. 5303 0602 800,737,038 62 2694 7425 2324 1332 


Ge 25934 7866 897 

14729. Eine Reiſetaſche mit Inhalt wurde gefunden und = 5994 2518 799 7866 211 nu > r 1. 

kann Eigenthümer zurückerhalten bei dem — 4, Dezember. Bei der heutigen Ziehung o. 5% 
Zimmerpolirer Maiwald in Buchwald. Looſe fiel der Hauptgewinn von 250,000 fl. auf No. 


z 2 n Serie 2172, ei 5 . 3 del 25 
14702. Am 27, November ift ein ſchwarzer Hund mit ** ar DE von 15,000 f. gr ** Au, wien 
Kehle in mein Gehöft gekommen und iſt derſelbe gegen Er⸗ ein Gewinn von 10,000 fl. auf No. 52 der Serie 21 nd i daa 
dem e . N bühren abzuholen Gewinne von 5000 fl. auf No. 89 der Serie 2532 mien bein 
im Bauergutsbeſ. S holz, Nr. 24 Fudwigedorf, Kr. Sch Kr. Shömau. 23 der Serie 2172. Außerdem wurden folgende SE 
Verloren. zogen: 483, 534, 1290, 1476, 1769, 2754. (W. 8 


ER, — Kae . iſt auf dem Wege von Getreide- Markt Pr * ve 
en. Stroheim nach dem erge ein Packet mit weißem Bollenhain, den 30. November 1868. 
Fial und Schürzengeug, verloren worden. Der ehrliche Finder bein, — 


ird t, daſſelbe in der Expedition des Boten ge ; Der f een] Roggen | Gerſte . 
1 Douceur gefäligft abgeben zu wollen. gegen ein Scheffel gell. far. pf tl for. pf.fetl. far. pf. rtl. ar. pt 


58: 


EFF; 


ER 


öfter... 0 21191 2111-127 — 
Geldbvertepr. Hal 2312 9 ee 
14722, 100 Ihlr. find fofort hupotpefarifd), aber nur ſicher Niedrigster. 29 — 21211 4. 


Kartoffel ⸗Spi 128 v 100 8 N 10co 14 
. offel⸗Spiritus p urt. bei 80% Tr. N 
Einladu 3 Kleeſaat, rothe feſt, ord. 9—10 Thlr., mittle 11 
14731. Zum Wurſtabendbrot mit Tanzvergnügen ladet rtl. feine 13¼—14½ rtl., hochfeine 14%,—15 rtl 
Hoffmann, Pächter des Gaft ofes zur Stadt Friedeb g 15 187 Br 55 N ie 10 14 br 
0 erg. feine 18½— rtl., eine 21,—22 

Rabishau, den r ae 1868 Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 192, A 185, ord. 


a geitfehrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und S 


i ) onnabend. Das Abonnement beträgt Pro, 

15 Sgr., wofür der Bote ze. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in reußen, als auch von ir 5 a pi 
47 75 werden kann. Inſertions⸗Gebuhr: Die Spaltenzeile aus ane 1 Sgr. 3 0 0 Größere Schrift nach 
Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 bus 7 


Redacteur: Rein hold Krabn in Hirſchberg. 


er 
4 — 
— 
4 1 
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Druc und Verlag von G. W. 9. Krahn. (Mein hold ura 


var Dt na 3 mir . 1 


